immer wieder bedeut'am 


Donnerstag, 20. März 1924. 
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Anzeigeapreis: 
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=———— Fer höher Gewalt Betriebsftsrung Arbettsniedertegung oder Aussperrung hat der Bezieher leinen Anipruc auf Kahlieerung der Heitung oder Rüdzahlung des Bezuaspreiſes. ——— 


iliſcher Rückbli 
Politiſcher Rüdblick. 
Der aufgeld e Reichstag — Poinears und fein „finanzielles 
Beroun! — Lie neuen frauzöſiſchen Stenern. — Der Völker⸗ 
bund und ſeine Taten. — Abrüſtung. — Ber berſchloſſenen Türen. 
Wahrhaſtia: der Reichstag wurde aufgelöſt; endlich 
fand die deuiſche Regierung den Mut zu dieſer Maßnegel. 
Es erübrigt fi, auf die abgeſchloſſene Tätigteit diſes „eriten 
Reichstages der Rö publit“, wie ihn der „Vorwärts“ in ſeinem 
Abſchieds zſeſung wehmütig nennt, ausführlich einzugehen. 


und Vero daungen beraten und erlaſſen worden, insbeſondere 
auf dem Gebiet des Finanz- und Steuerweſens Aber das 
andere: das Weſentliche? Niemals wurde dieſer Reichs⸗ 
tag zu dem, was er ſein wollte: Verkörperung außen⸗ 
polniſcher Führun;, — niemals zu dem, was er hätte fein 
können: Stimme des deutſchen Volkes. In den großen 
Flagen nationaler Selbſtbehauptung verſagte er, zerſplitterie 
er ſich in parterpolitichen Zänkereien und Kompromiſſen. 
Das gejlügelie Wort „Schwatzbude“, das im Volk um⸗ 
ging, worde verhiugnisvolle Wirklichleit. Die an Zahl ſtärkſten 
Parteien erkaunten ſelſen das Gebot der Stunde: engſter 
Zuſammenſchluß aller gegen die außenpolitiſche Bedrohung. 
Dem Kampf des Kahinetts Cuno gegen den fran ‚öfijchen 
Eiubruch ins Ruhrgebiet ſtand die Meorheit des Reichstages 
ot te lnahmslos gegenüber. Erſt, als es zu ſpät war, tam 
eine ſo genannte „große Koalition“ ohne tiefere Bedeutung. 
Die Regierung aber, die endlich die längſt nonvendig gewordene 
Finanz ſanicrung begann, mußte ſich ein „Ermächtigungs⸗ 
geiet“ ür ihre Verfügungen erzwingen; fie mußte jetzt, um 
ihre getaue Arbeit nicht durch eine im Wah fieber geiteigerte 
parlementariſche „Sabotage“ von ſeiten der Parteien z'. 
gefährden, das hohe Haus nach Hauſe ſchicken. 
Viele der Volksboten werden in die beha l lichen Räume am 
Könige platz nicht zurückkehren; immerhin dürfen fie als zeit⸗ 
lichen Troſt ihre Freikarte auf der Eiſenbahn bis zum Tage 
nach der Wahl behalten. Wer die letzten Antshandlungen 
des Parlaments bis zur Auflöſung mit anſah, dem wurde 
5 r be m bewußt, wie wenig doch dieſe allzu 
bewegliche Maſſe 55 Volksboten Gefühl oder Inſtintt für die 
eigen lichen pol üſchen Aufgaben hat, — wie wenig fie Vertretung 
eines großen Voltes war, das jet 10 Jahren um ſeine nackte 
Exiſienz kämpfen muß. Ein amüſanter Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter verglich anlätzlich der Auflöſung die Parteikämpſe 
dieſes Reichsta es mit der Schlacht auf den Katalauniſchen 
Gefilden, von ver die Sage geht, daß nach ihrem Ende noch 
die Geiſter der gefallenen Helden in der Luft mit Schild und 
Schwert weıer kämpften. Aber wir wollen die alte Hiſtorie 
nicht verunglimpfen. Auf den Katalauniſchen Gefilden kämpften 
Volter um ihre Fieiheit. Im deutſchen Reichstag en ſtanden 
fi) Angehörige derſelben Nauon gegenüber. Einigkeit 
und Recht und Freiheit find bie Forderungen des Liedes 
der Deutſchen. 
. ee g Seas Lil Sec 
N + « ü er N N * 7 
„wie ein Löwe“ um ſein De Geninaer bis auf 121 
äſidenten auf Grund 
Frankreich ſehr viel 


Märchen, 


ein mächtige Syndikat, 
induſtrielle ſtänden, den 
ſyſtematiſch „organiſierte“. 
das große Wort vom „ft 
demgegenuber muß noch einma 
zöſiſche Politit, die in der efetzung d nchen 
der Ausſchaltung dieſes Haupigebiets der Den on Reparalions⸗ 
Höyepuntı der Sinnloligkeit gewann, ha nichl 
fähigteit Deutſchlands auf abjehbare Zeit v. 

rationen kommen füt die Ausbalanzierung 
Ciats überhaupt erit nach Weder erstellung. 
Produk ion das het: nach dem franzi, ahm ist jede 
dem Ruhrgebiet) wieder in Frage. Bis > 

„Generalregelung“ praftiich unmöglich, und Fra 
ſich daran gewöhnen müſſen, mehr noch als 
6 Milliarden neuen Steuern aufzubringen, cht graut 
dem vrovinzialen franzöſiſchen Rentnertum mit Nee huren 
Allerdings: Poincaré hat recht, wenn er von der. 29 1 Unter 
Tubucleiſtung der Ruhrinduſtrie an Frankreich berich A Eier 
dem Druck der Meumverträge hat die Kohlen⸗ 54 5 
in duſtrie im Januar d. Js. allein 120000 11 9.35 


N 1 er Bin 5 “NG 8 ie aufzubringen; 6 iſt nicht 
eleiſtet. Aber die Wicumverträge laufen am 15. Abe nög aden lokalen Fendarmerie aufzubringen; aber es \ 
a6 Und ſeloſt die nieſigſten Summen, die ber franzsſiſcht Er vor dem Völkerbund, die Bevölkerung eines nicht zu 


Mulitarismus auch immer erpreſſen könnte. können bei der jran? 


k 


Quantitativ wurde zweifellos ein großes Maß von Arlett 
Heleiſtet: niemals ſonſt ſind in gleicher Zeit fo viel Geſetze 


G. m. b. H., zur Liquidation qualifiziert. 


um die deutſch 


Nach einer PAT.⸗Meldung wird aus Genf gedrahtet, daß 
Suuza Dantas, der Referent des Vöilkerbundrates, in den 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen, an die deutſchen 
Delegierten eine Einladung gerichtet habe, in der vorgeſchlagen 
wird, die Verhandlungen mit der polniſchen Regierung wie ber 
aufzunehmen. Welchen Standpunkt die deutſche Regierung 
einzunehmen gedenkt, das iſt noch nicht offiziell bekannt; wie wir 
jedoch an anderer Stelle bereits meldeten, ſoll die deutſche Dele⸗ 
lation mit neuen Vollmachten von feiten Deutſchlands ausgerüſtet 
worden ſein. Es iſt daher nicht mehr zweifelhaft, daß dieſe Einigung 
über die weitere Fortführung der Verhandlungen zustande kommt. 
In jedem Fall iſt jedoch von deutſcher Seite dem ernannten Schieds⸗ 
richter Kaeckenbeck in den Fragen der Staatsangehörigkeit und 
des Wohnſitzes keine Schwierigkeit entgegengeſtellt worden. 

* 


Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wo die Verhandlungen nunmehr 
fortgeſetzt werden follen, und, wie gemeldet wird, ſoll die polniſche 
Delegation Wien vorgeſchlagen haben. Die Verhandlungen ſollen 
danach auch den ganzen Komplex aller Staatsangehörigkeitsfragen 
mfaſſen. Genannt werden: 

1. Die praktiſche Regelung des Geburtspelen⸗ 
Problems, das bereits im Haag zugunſten der deutſchen 
Minderheit in Polen entſchieden wurde. (Art. 4 des Minderheiten 
ſchugvertrages.) 

2. Die Entſcheidung über die Staatsangehörigkeit nach dem 


Wohnſitzprinziv, wobei über die Frage der Wohnſitzunter⸗ 


brechung und des doppelten Wohnſitzes eine Einigung 
erzielt werden ſoll. (Art. 3, Abſ. 1 des Minderheitenſchutzvertrages.) 

3. Alle Fragen der Staatsangchörigkeit und des Wohnrrchts, 
die mit der Option zuſammenhängen. (Art. 3, Abs. 2, und Art. 5 
des Minderheitenſchutzuoertrages, Art. 91, Abſ. 3—9 des Friedens ⸗ 
vertrages.) 


E. 


Dom Sejm. 


Der Sejm erledigte in feiner Dienstagsſitzung in erſter Leſung] Bari 
einen Gesetzentwurf über die Anderung des Artikels 119 der Vor⸗ dem 


polniſchen Verhandlungen. 


Die unter 1 und 2 angeführten Punkte ſind bereits der Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlungen in Genf geweſen, während über das 
Problem der Option in Warſchau verhandelt worden iſt. Beide 
Konferenzen finb vorher geſcheitert und ſollen nunmehr in Wien 
fortgeſetzt werden. Um eine Verzögerung dieſer wichtigen 
Fragen zu verhindern, iſt auf Antrag des engliſchen Natsmitgliedes 
Lord Par moor eine beſtimmte Friſt in Vorſchlag ges 
bracht worden, bie von beiden Parteien eingehalten werden muß, 
wenn eine dritte Inſtanz nicht entſcheiden ſoll. Die Friſten ſollen 
wie folgt feſtgeſetzt fein: 

1. Bis zum 1. April fol eine Einigung über die Wahl eines 
neutralen Verhandlungsleiters getroffen werden. Dieſer Leiter 
wird wahrſcheinlich der von Polen empfohlene Holländer Knaecken⸗ 
beck werden, der Borfigenber des oberſchleſiſchen Schiedsgerichts iſt. 

2. Bid zum 1. Mai fol das deutſch⸗polniſche Abkommen unter⸗ 
seichnet fein; wenn eine Einigung bis dahin nicht zuſtande 


kommt, ſo wird bis zum 1. Juni der neutrale Vorſitzende über die 


ſtrittigen Fragen die Entſcheidung fällen. 
2 


Die beutſche Minderheit Polens ficht den nun kommenden 
Verhandlungen ruhig entgegen, da in ihr die Überzeugung lebt, 
daß Recht doch Necht bleiben wird. Sie ſieht heut mit dem Gefühl 
der Dankbarkeit nach Genf, beſonders auf den engliſchen Lord 
Barmoor, der durch die Beſtimmung der Friſten eine Zeit der Un⸗ 
gewißfheit von den vielen Tauſend Deutſchen in Polen nimmt. 
Gleichzeitig aber ſoll der Dank an die volniſche Regierung 
nicht verjäumt fein, die durch ihren Vertreter Stirmunt in 
Genf die Erklärung abgeben ließ, daß bis zum Schluß der deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen keine vollendeten Tatſachen geſchaffen 
werden ſollen, fo daß alſo von allen Ausweiſungen von Optanten 
oder Perſonen, deren Staatsangehörigkeit nach Art. 3 und 4 noch 
nicht geklärt if, Abſtand genommen wird. 


Um den Wiederaufbau der Städte. 
Am Dienstag batten die Repräſentanten der Städte Pojen, 
Lodz, Vemoerg. Kralau und Wüng eine Konferenz mit 
identen Grabski äber den Ausbau der Städte. Der 


schriften über die Staatsgewerbeſteuer, ſowie Artikel 8 des Geſetzes . daß die Finanzſanierung ſchon 10 weit forte 


Geſetzenlwurf über den freien Handel zwiſchen dem ehemals 


ee chen Teilgebiet und den anderen Teilgebieten Wotenz. fi Ab wieder 
Nach Er s ' 


:eigebies uns Beata ber des Ge bee 
ee ee e ee De BIER: 


die während des Krieges vernichteten 


mung vertagt. Nach der Annahme von Dringlichkeitsanträgen 


der Wnzwolenie und der Polniſchen Volkspartei über die Ver⸗ 
längerung der Gültigkeitskraft des Geſetzes über den Schutz der 
Heinen Landpächter vom 2. Juli 1920 wurden drei Dringlichkeits. 
anträge der Piaſten. des Nationalen Volksperbandes und der 
Chriſtlich⸗ Nationalen über die Aufhebung der Aus fuhrbeſchrän 
kungen für landwirtſchaftliche Produkte und über die Auferlegung 
von Zöllen auf die Einfuhr ſolcher Produkte aus dem Auslande, 
wie ſie auf induſtrielle Produkte gelegt 
Abſtimmung mit 148 gegen 73 Stimmen angenommen. 
8 . 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 

Aus Berlin wird gemeldet Im deutſch + polniſchen Berhand⸗ 
lungskonflitt find geſtern abend die deutſchen Delegierten nach 
Warſch au zurückgekehrt. Die Reichstegierung hat ihnen neue 
Bolimachten mitgegeben, die — wie verlautet 
in verſchiedenen anderen Flagen erwarten laſſen. 


Liquidationen. 


Das Liquidationdkomitee bat das Gut Oſtrowite im Kreiſe Boeben 
(Pommerellen), Umfang 1371 Hektar. Bei. von Blücher und zwei 
Imprägnieranſtalten in Wronke und Solec. 


Zeſie der Geſellſchaft Danz ger Varketſabrit und Imprägnterwerke 


Die polniſche Delegation in Genf abgereiſt. 
Die polniſche Delegation für die Seſſion des Völkerbunds rates 


hat Genf verlaſſen. Miniſter Skirmunt tit nach London. Devartements⸗ 


zöſiſchen Mißwirtſchaft, 
von produktivem Kapital für unproduktive militäriſchef teſt m e Erklär 
Zwecke, nicht irgendwie in nennenswerte Erſcheinung treten, gierungskommiſſion des S 

en hin, „er könne auf die 
ie ſzichten “/ 


direktor Kozmüstt nach Warſchau und der Geſandte Mod zelewski 


nach Bein gereist. 


Neſer 


Die endgültigen Berichte der Sachverſtändi a 0 
ſtehen noch aus. Wie wird ſich die- Itansöfliche Politik, 


werden. in namentlicher aber 


ei machen. Das 
eine Ginigung |; „nen a ses 


D 
Kreis Bromberg. Teuerung in der 


grauenvollen Verſchleuderung den Siegerſtaaten 


Arbeiten an den Staats⸗ 


laiſch⸗öſterreichiſchen 


Am Dienbtog tultag wurde det polniſch-öiterteichiſche Vertrag über den 
Rechtsbeistand in Zivil- und Strafangelegenveuen polniſcherſents vom 
polniſchen Geſandten Dr. Z a 1 7A und a ey - 

miniſteriums, öſterreichiſ vom Außenmimiſter Dr. 
deter und vom Minister Ktaumann unterzeichnet. 


Die Konſulatsabfommen mit Aukland. 


werden zwiſchen Polen und Rußland Verhandlungen 
:! bie der Gesandte Darowskf 
jühren ſoll. . 


Das polniſche Vermögen in Nupland. 
Beim Miniſter Zamoyski hat eine Delegation vorgeſprochen. 
um ihn auf die Notwendigteit des Schutzes polniihen Eigentums, 
das in Sowfetrußland verblieben iſt, aufmerkſam au 
Vermögen in Rußland wird auf 24 Mil. 
Es beſteht in Land, Zuckerfabrilen, 
Gruben und Naph 


Teuerungs zunahme in Lodz. . 
Teuerungs lommi dt Lodz hat eine Zunahme 
« 22 ee um 107 a neee 


Herabſetzung des Bahntarifs in Danzig. 


Aus emeldet: Die polnische Direktion der Staats- 
eiſenbahnen hat die Gebühren für den Transport von Waren und 
Tieren im 


er die 


in teinem Punkte ihr „unveräußerliches Recht auf Sicher- Ebenſo urgetlärt find 5 
heiten“ aufgeben will, einem Spruch gegenüber verhalten, der des Völk -bundes zur jeratung 75 
die Wiederherſtellung der deutſchen Wirt⸗ häliniſſes Danzigs zu Polen und Y 
ſchaftshoheit in dem beſetzten Gebiet als Vorausſetzung landes, des a iber bie ng, 
für pi von Fincas angeblich ſo herbeigeſehnte „Generals Se 50 18 1 Won Rußlands, deſſen Ma 1 
regelung“ erklärt? ö —.. Fatpen Pekanntln. any DER 400000 Tonnen an Luntene 
In Genf tagt der Völkerbund: auf einem Programm pott in der Forderung auf 400 en: 
ſteht 35 3 Fe gene deutſche Be⸗ 10 ehe e in die Erjgeimung trat, Ende Februar 


lange. Deuschland ift nicht Muglied; es hat vor la fig 
auch Ae Intereſſe an einer Mitgliedſchaft in einem Konzern, 
der, wie der engſiſche Delegierte Lord Parmoor er 
grundsätzlich len re bedeutet 
iglich Jntereſſenver tretung der „ 
10 15 er Univerſalität erſt noch bewe ſen uß. Entgegen 
allen internationalen Abmachungen befindet ſich heute noch 
eine ſtarke ranzöſiſche Wehrmacht im „Imternas 
tionol ierten“ Saargebiet Die ſaarländiſche Bevölterung hat 
ſich bereit erklärt, die Mittel für die Auſſtellung einer ge 


ng der „Siegerſtaaten“ 


geſcheitert e N : 
85 4 — 1 5 der iſchechiſche Miniſter Beneſch. Bezeichnenderweiſe 
praftı aber] wurde 


eine Ko 4 loitenabrüſtung getagt und — 
or’ a de ear vor dem Völkerbund 


die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 


1 Dollar . 9300000 Mip. 
1 Valoriſationsfrauk. > 1800 000 Mp. 
1 Gold frank (Hoty) ... = 1809 000 Mep. 
1 Danziger Gulden. = 1600000 Mep. 
1 Goldmark 2215 000 Mkp. 
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DEE Doſener Tageblatt, ee 
Worüber die polniſche Preſſe ſchreibt. | 


Die Skaubale in der Tichechei. — Fragen an den Völkerbund * 

An Ale .“ 9 .— Der Seim tagt zu lange. — 
Eine jüdiſche Republik. — Hier und dort, oder was würde An 3 P 
Wir haben ſchon mehrfach Über die Genjationsflanbele,bas unkluge Auftreten des Minifters emonst: 


berichtet, die in der Tſchechoſlowakei ans Tageslicht te 8 2 ; N 
nd eine etwas peinliche Luft in e . Gen der es nicht perſtanden 1 letzten Ki der 
e 


ben. Wir brauchen gar nicht einmal beſonders fritiich eingeit, 
in und ſteptiſch den Late e der letzten 1 7 5 
hen. Merkwürdig iſt nur die Meinung im eigenen Lande 
ber die eigene Kraft und Tätigkeit. Wenn man vor 
eve e un #19) chen darüber befragen wollte, wie 
im neuen Lande gehe, ſo konnte man folgend Ant⸗ 
. genden Vers zur Ant 

„Mame repub'ikg mladu 

Krademu, kradete, kradu.* r dieſen Zweck die 
‚Üertuogen: Auch hat fie ſich ganz dafür aus elpracpen, daß wir 
ſtehle ich, ſtehlen wir!“ Das wurde von dem Auen ehen f a 


{ { Auch das iſche lamen: 

war ein Sprachrohr dieſer Aufregung. e 
Rübe Sammlung aus den Bar- 

ſchrie barnach im Parlament: „For: 


ufgabe unferer Pipfamatie beim Völkertunde ist es 


Soehla verließen erregt und nervös den Saal. Es wurden Ruf 


FRE Fe e ich be e 
R. 8 ußenpo 
Kronen!" daB | il Leuch % Ih m 


eworden und man hegt ſcheinbar die 
u 


der Seim fo ununterbrohen 181 Dabei wird fol 
ee ‚gi f N > 


Die forimähnenbe 
nne eh 


eignis die Preſſe in Anſpruch: es iſt die erſte italienſiſcheſ eien. Auch erleich nirinenfpiel r | Sammlun 
Anleihe Der Vertrag iſt unterzeichnet und die Kaner 5 weren den Miniſtern 1 f Bu, ER 7 0 
Vertreter der beiden Länder haben ſich gegenſeitia einige häbſche [die Arbeit. Tie ſchlimmſte Wolme der Tauertag und 

Worte geſagt. Zu dieſem bedeutenden Ereignis ſchreiht nunmehr der ſchleckten Einteſlung der ge 

Me „Bazste Poranna“: nung vieler Vorlagen, die schlecht 


„Man muß feititellen, daß dieſe Anleihe durch die pe n. 
(iche ir Mufſolinis I un 1 
Schöpfer des neuen Italien veranlaßte als erſſer durch den Vot⸗ 
ſchafterrat die Anerkennung unſerer öſtlichen Grensen. dim ver⸗ 
danken wir auch die Erlangung der erſten polniſchen Auslands- 
anleihe. Die Verhandlungen wegen dieſer Anleihe, welche die 
Aolieniſcken Banken Nalen geben. hat bereits die erung 
MWitos im Dezember 1020 begonnen. Damals kam es mit dem 
italieniſchen Konfartinm nur zur Unterzeichnung der einkeitenden 
Abmachungen. Die Regierung hai damals mit . 
keit den Vorſchlag abgelehnt, das Tabakmanopol zu ber ⸗ 

pachten. Sie erachtete eine Anleihe für nünftiger. Die beiinde | vor einer genauer 
konnten damals aber nicht veröffentlicht werden, weil die Ver⸗ | im Mittelpunkt des Intereſſes, hat ſich 
treter ber öffentlichen Banken ferderten, daß die Verhandluncen im Prinzip weder gewandelt noch beſonders verſchärft. 

streng vertraulich behendelt würden. Lnfolge biefer An- kann eben doch nicht n leben!“ 

leihe gehen wir engere wirtfhaftlihe Uer bindungen it f 

mit Fialien ein. Die Kreiſe, welche ſich um den befommen 
der Anleihe bemüht haben, werden jeht ie Hänbinen Pieferanten 
einer mewilfen Menge von Takakvrodulten zu berhältnismähte 
günſtigen Bedingungen ſein.“ Ki 
Iſt die Lage durch die Italienifdhe Anleihe im Intanb mieber 
etwas ßoſfnungsboller geworden, jo ſieht doch die außen poli 
tiſche Lage nicht ganz fo glücklich aus. Die Joworzyna iſt 
1 — en . it 4 a Sand des 
eren Beneſch gelegt. Die Aufregung mach N o heftig 
Ines vorfitiner ge 


das betreffende Gebiet bringen. 
aß e, rwirrung ſchaffen.“ 
Die Zeitung One ihre Betrachtungen wit ber Bemerkung: 
„Es märe beſſer, wenn der Geim nur einige Mo⸗ 
nate im Jahre tagen würde. Am günſtieſten wäre es, 
wenn Budgetlommiſſien und die entsprechenden 1 
i n würden und man erſt 
ben r Kommiſſionsarbeiten des Plenum des Sejims eln 


da ge 
a un ein inter ⸗ 
len taucht . Problem ber 
töfen will. Aus Moskau wird 
meldet: 


barten nIrainifhen Kebiete borficht, um dert eine auto- 
n 1 (öeften. 6 fehr Teicht mög e dat 


olonifation ber Krim u er 
* * e 4 
s in den höheren Kreiſen der 


in 
n 


Trotzdem kann ein fürckterliches Ahnen ging dur 
alle Kräfte . Himmels willen mit einer jüdiſchen Republik angefangen! 
1 


f 
* ; 1 
‚ fi l 5 
Ae s pie erſcheint eine Kampfliederſammlung unbehine 


‚here Tenberein. Was f. 
nach Mr mag uns die 


i * 7 Au * Septe 
1 675 Falle anonfaue I urzeit auf € Sl ec, I im Alter von 21 u 


siejen Wilerhand nicht gaus unmerſgaßzen. Tie autiſemte chen 
Hetzblätter in Polen können wieder befreit aufatmen, denn es ſtand 
ja ihre Preſtigepolitik auf dem Spiel. Wem hätte man denn die 
Schuld am wirtſchaftlichen Niedergang oder an den 
noch kommenden nen Fehlern in einem ſolchen Falle 
geben jollen? sher waren die Juden doch immer die⸗ 
enigen, auf deren Rücken man alle Fehler, alle Schuld abwälzte. 

ur durch dieſe Taktik hatte man doch in den rechtsradikalen Kreiſen 
Polens die großen Zuläufer und Wählermaſſen gefangen. Oh — 
die Blätter, was hätte man um 


Red.) 
ſſer ae die Danziger Angelegen 
beiten. Die Endet Öndigenfommiflien, bie bez iſt das Organ der polni | inberheit in Olpe 
beten „2 ad e im Ag eragz das Orga polniſchen nationalen Minderheit in Oſtpreußen. 


mangeln und Perlen der polniſchen 71 5 find. Die merſten 
PA nut Verherrlichungen des Vaterlandes, 


treten Gebraus des geen und die Beteiligung Polens | Criginalie t ım der vierten Skroßhe, 4. Beile 1, mit den Werten 


zu N g 0 f 
4535 1 A ane 7 Bo Bolitit abfolut nichts zu finden tft, und auch 
e urch, die nicht Orbnu n] nichis vom Kam 
„ 


ein Kahn geſchildert wird, der den Rhein 


Wir genen dieſe Frage an die Skaziſten, an den liebevollen Weſt⸗ 


Ans Licht! 
Die „unglückliche Famille Mai“, 


De oananali“ wm 27, b. Mis; Nr, 4a 


f © „Rurjer 1 Nr 
ein er⸗ ri in Fine Artikel, betitelt: „Im Breslauer Gefängnis — 


weiler Gewalttaten gegenüber Polen“, u. a. 


＋ 


er 
mit feiner Frau und feinen beiden Söhnen 
24 Jahren wegen Spionageverdachts in das 
nis nach Breslau geſchafft worden ſei. 


eutſchen 5 
4 iſzel Maj, gebürtig aus Keſten, 
2 F She , 1 Stel n, ae dee % 


efä 
Be he bie 15 Maj bis i 2 9 5 0. 15 Au 
it Iu en worden. Am B. er 

f e ene 3 die Familie zu 8 Jahren 
uchthaus verurteilt. Der „Kurſer“ emerkt hierzu, die Familie 
25 ei gegenwärtig nicht nur materiell und moraliſch vollſtändig 


den Blättern bemerkbar, weil man e 8 i f menſchlicher 
ein scheint, Tafür werden aber die Lemerkungen etmas bed Hinzu. bah 2e den tirhebern biele® Wrolelteg zar nicht derum | vernichtet und gebrodien, fonbern fie Tel dacht Mike ſich allein 
r mit fühlem Pathos vorgetragen. Nicht genng darum, find | "eht. der Kelemiſation e und, br serien 10 l e fetten des Nie n Teiner Familie ves Polen. 


noch einige andere Fraßen in der ebe, bon denen 1 
Kaufin auch noch nicht biet Genaues weiß. oe * eimas 
Zurückhaltung auf, und das iſt in dem een Auaenblich 
N auch das Belle. Der „Kurſer Codziennh“ ſchreibt 
1 alle dieſe Dinge etwa folgendes: 8 f 
„Die Nawor⸗hnofrage iſt unferen Leſern belaunk. Nie Mm 
en Polens find in dieſer Frage Sehr ſchlecht. Die Ent 
idung des Hasper Tribunals und die Reſolution des Völker ⸗ 
bundes in der veroonnenen Herbſtſitzung fallen die Hoffnung nich! 
befonders groß erſcheinen, dan dieſe rage ganz zu eren 
Gren eee wesen wird, Infenn eee wee e Imwch 


Roman von & Delm Seen 
(28. Nertlehnne.) (MRachorud unterlegt.) „Mut — freilich —“ a 
Mente blickte in den Schoß; der Melt Ihrer Schokolade“ „Nämlich,“ erzählte Johann weiter, „wir finb aus 
wurde kalt, das Backwerk lag daneben. Der Maler beſtellte einem Ort, aus Wilrode. Lleber Gott, nich mehr Einwoh⸗ 
ein Getränk mit einem merkwürdigen Namen. ner bein, als 5 a eg a Rn. 165 
„Na, Mente, was is denn das? Du tuſt ja, als ob Dit] wir haben uns gern l b ‘ 
die Peterſilie berhagelt Is“ meinte rd zutraulſch. die Heine Mente, hat fe mich 1. an Ben > Le 5 
Schmeckt's denn nich mehr? Nu, ſag doch mal —“ — na, und denn ...er machte bie Pantomime des Pr 
auch -; Bi 8 elns. „Gottsämmerlich, at 90 Ihnen, denn der alte 
8 5 renner konnte hauen. So leicht kommt dem kein 
Ich hoffe doch nicht, daß ich — mein Fräulein — daß und dann: haft du nich en Und die Hiebe ſaßen!“ 
ich fired Wie als erzählte er von Ruhmestaten, erglänzte fein 
Sie blickte ſchnel auf und verſtand ihn plötzlich. Er Geſicht f 
wollte hier vor ihrem Begleiter nicht fun, als ob er fie 
lenne — das war fo gut von ihm. Und dann brauchte ſie 
ſich nicht wegen des Hutes zu ſchämen — der, der da neben 
Ir ak, war ja ein Fremder! 1 
„O nein, nein!“ flüſterte fie, Au: 
Was meinen Sie denn, die Mente?“ Dewahre, bie 
18 ſchon 'ne richt'ge Berlinerin memorben, Die ſtört das 
ar nich! Platz muß doch für alle fen, nich wahr?“ Und 
ae gutmütiges Geſicht glänzte. „Wenn ich mein Geld 
ezahle, lo will ich meinen Plat, fo gut wie andere. Na, 
uni wird es Ihnen auch gehen, das verſteht ſich von 
elbſt 5 
„Sie kennen bie Welt!” meinte der Maler und fab 
Mente an. Daß fo etwas wie ein ſtilles Einvernehmen 
zwiſchen ihnen war, das war ihr halb beklemmend, halb 
eluſtigend. uns doch gefreut. Und daß wir nu ab und zu mal Sonn⸗ 
„Ich bin Kunſiſchloſſer, man In Ichfichter Kunſtſchloſſer etage miteinander ausgehen, da is nichts bei, was? Gewiß 
Herr — aber da is nich mit geſagt, daß ich es nich noch nichts Lauosleute. —! Und jetzt vertragen wir uns ganz 
weit bringen lann — Mut habe ich in der Vruſt, was sul, f Mente: N a en 
Mente r“ ir Pr? ' 


lich verw erſchieden eife gelöst 
g im Lane In Wafäitina Todt a 
werden 17 tene: Bet n na Ir auch 


Ronlurre Br n, Die jüdiſcke Frage it fo 5 
n 13 5 
19 %% ei vente auf b u 

gar nicht zu einer fo efirdlung durch die Juden. 


. "bau. biet Bi — 
fler Agen e und de e ar Ge 
wicklung., an ; A 
via. | " 
e 
Ste erglühte wieder unter dem eigentümlich fragenden 
Blicke glewerls, vor den jetzt der Kellner ein 
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und b ien. daß Nie ſchrie! — Sehn 

44 du e in jan Ns man bloß G Menke 

Wie zwel Leitſeile! Holt de 
to frech und gibt uns beim 


moßt denken. Wö ich die blonden Flechten zu ſehen kriegte. 
ne 
ſich 


Bernhard ihrem Kopfe. 
Und ſo ne kleine Krabbe, und 
Lehrer an!“ i 
feiner Schokolode, ſtopſte ein ganzes 8 
den Mind und kaute mit beiben Backen. | 

Da war ja eigentlich aber doch ſo was wie Feindschaft 
zwiſchen Ihnen?“ meinte Klewert. 7 


bas is nich anders 1 ſagte der 7 
„Und wie ich fie nu neulich mal treffe, da haben wit 


ob lau, daß der Plan im Jabre 1827 | Kurſer Po 75 7 505 
an „ 2 
e niöhrtnftehentiter Mt G ber und Qenefien, 


as hin ⸗ 
einer ſtark duftenden allen — fagte er gebehn 
keit, halb aus Eis beftand; Strohröhrchen ragten daraus e leichten 1 5 ſeines Hauptes gab er Mente ein 


Er mochte eine Pauſe, nahm den — 4 1 — u bei 9 — Handwerk 
ö in 


Na. Mädchens muß doch Baß en werden, Ey 


olen® N h 
ee hier eine Geng au gründen. Lies 
fet einer von den vielen NA n Deutſchland 

die heilige 


2 1424 ie Polen 
ine ſchöns Gegend, ei r Gegend hat man ſich do] mati und echter Junker⸗Brutalität di — 
zur Nane 9e, "hal de Arm e km Fe 10 140105 — eu x 8 


t, fich e ec mille Mai, für die der 
iſt ſehr mieten‘ HT a Be er 
Ma 


die am 


Maler hatte mit leſſem Geräuſch von dem Sherry 
„Alſo Landsleute — weiter nichts 
ee eee „bas iſt ja ganz harmlos!“ Und mit 


iches Zeichen. 
ech —.— „Warum ſoll'n Landsleute nich zuſam 


menhaften, wenn fie ſich gut vertragen könnens“ 
„Frrellich, frellich! 2 
„Was find Sie denn? Ich meine Ihr Geſchäfte“ forſchte 
der Schloſſer dann. 
Ich bin Maler! | 
„So! Hm! Das is 'ne Sache, Immer auf Leitern und 


gün⸗ Gerüſten — ba lernt ſich det Schwindel ab, was- 


45 
And Ab afeiebend® n! Menu = 
„So leidlich!“ 9% 8 
J wol Sie müſſen auch ſehn, daß Sie's zum Meiſtet 


Und daß ich uhr das 1 das können Sie ſich benen riet der gutmütige Wiltober. : 


8 ge leber deutlich zu der Mei 
Klewerts Blick ſprach wieder deutlich zu der kleinen 
Putmacherin: Wenn Du's auch beſſer weißt, verrat mich 
nicht. Und fie gab mit einem ſchelmiſchen Lachen das ſtille 
Zugeſtändnis. BER 5 5 8 
Was „Forſches“ haben Sie — na ja, das is wohl ſo 
220 P ! Und denn Berliner! Die haben 
mmer nen Sprung voraus! Mente, noch mal Schoko⸗ 
lade? Hab Dich nich, wenn fie Dir ſchmeckt — ich laſſe 
heute was draufgeß'n.“ 
) dann ſchlug er vertraulich gegen den Arm des 


Kiewert bemerkte, daß das ganz auf Gegenſeitigteit bes 

Mente ſah durch die großen Glasſcheilben, freute ſich 
über ihr Spiegelbild, ſenkte und hob die Wimpern, wenn 
ein Blick fie traf, ſprach aber wenig. Fr 


Nortegung folgt.) 


„Sie gefallen mir, wirklich, Sie gefallen mir!“ 


1 
1 


u Wolener Fagebrant. = 


5. Lider 1 Dom Nedjsgerit in Let = nr 2 27771 2986 — — — 

iſt. Ter Prozeß iſt in der polniſchen n 5 r 1 * 

g e Deutſches Meich. In kutzen Worten. 
N at ſich veranlaßt I eee 

nehmer des Sede A ae d Um die Militärkontrolle. 


r dungen Berlin, 18. Marz. (Privastelegtaum] Wie wir em 
ne 1 en, daß die Ungeflagten im unmittelbaren Dienſt der mill⸗ ſahren bat das Reichskabineit geſtein beichſoſſen, die An wort auf die 
äriſchen Spionage für Polen ſtanden. Sie hatten die Aufgabe,] Notz der Wolſchauer onſerenn über die Fortdauer der Multtärkontrolle 

in Deutſchland vorläufig zu vertagen, und zunächſt die Länder 


u 
ift das erfie beutiche- Flugzeug, das die wichtige Luſtverkehrsſtrecke 
rlin Pra en durchflog und offiziell eröffnete. Das Tele 
gramm der Beſatzung nach der Ankunft in Wien lautete: „Geſamt⸗ 
flugzeit Berlin l e 15 Minuten. Empfang in Prag 


Bis dienſt Berlin — Wien. Die Beſatzung eines 
deut nen gie bom Vero-Lioyd iſt in Wien gelandet. Es 


zäriſch wichtigen Angelegenheiten de e milte über die gelorderte Entmi 10 

schaff i h 2 te ö f imütarſſierung der Schuß polizei anzuhd 5 a Kr 

Me 1192 eie des 1 15 Zihiotch n 21020 me Beſprechung der Anmenminifter iet 10 Malter Woche m > den MORE a d ö . 

s e alſe in der Beit ber Kb ſt m mung in Ober Beun hart. Die alliierte Mihtärkommihon, die vor wenigen Tagen 1 zus, 1 eis mäßigen Verbindung zwiſchen Dem, 1 
in Augsburg kontrollierte, ift geſiern nach Weitinien abgereiſt. genannten m“ 3 ES . 


Die Meife des deutſchen Reichskanzlers nad 
Wien, Zu unferer geſtrigen Mitteilung, duß fih der deutſche 
Reichs janzler Dr. Mark und der Außenminiſter Dr. Streſemann 
nach Wien begeben hätten, erfahren wir noch folgendes: Die beiden 
Vertreter des Deulſchen Reiches begeben ſich nach Wien, um Dem 
Befurh des öſterxeſchiſchen Bundeskanzlers Dr. Seipel zu erwidern. 
Höchſtwahrſcheinſich werden dor! eee in Berlin geführten 
Verhandlungen über wirtſchafkliche Beziehungen Deutſchlands und 
Oſterreichz je über die Frage der Rechtsangleichung und der 
Verlehrsangleichung weiter geführt. 
0 


Die Rheinſchiffahrt. In Straßburg beginnt am 
20. die Sibung ber Zentralkommiſſion für Nheinſchif ahrt. Es 
handelt ſich um Beſchwerden wegen Veeinträchtigung der freien 
Rheinſchiffahrt. Die Vertreter Deutſchlands ſind an dieſen Ver⸗ 
handlungen beteiligt. R . N 
Die fran A Wahlen. Der Termin für dieſe 
Wahlen feht noch nichl ſeſt. Jedoch beginnen die Parteien bereits 
recht eifrig ihre Wahlvorbereitungen. 


0 
Der Mailänder „Corriere bella Sera“ beſtäfigt in einem Kon- 
ſtantinopeler Telegramm das Altlentat auf den türkiſchen 


an mäßig und Der beginnende Wahlkampf. 


I 
bruch in Gebäude oder Räume von Reichewe IN Berlin, 18. Ma 
: Reichswehr hät. (Privattelegramm.) Die geſtrige 

Fra ee „zen Allen geſetzt Haben, die fie für een m Tagung des tommuniſtiſchen Parteworſtandes beſchloß die Aufitelung 
Er 179 ielten, Für ihre Tätigkeit bezogen die Agenten zum eigener Kandidaten in allen Reichstageswahlkreiſen und die Ablehnung 
. 7 erhebliche Geldbelohnungen. Allen sit leder taltiſchen . % rſtützung der Sozialdemoftalle. Einen gleichen 
145 in und fortgeſezie Verrat militär Beſch uß, in allen Wahlkreiſen zu kandidieren, faßte die deut ſch⸗ 
ſcher eheimniſſe einwandfrei ya chgewieſen oblkiſche Freiheitsvartel. Die Nad laliſierung der Sozialdemokratie 

2 5 ö iim die kommenden Wahlen ſcheint eine allgemeine zu werden. Auch 
je enn auch bei einigen der Beteilngten als Molle zum in der Broomı Brandenburg find nach den bis heute vorliegenden 
1 12 90 errat ihre deulſchfeindliche Gefinnung mit A erg der Spitzen kandidaten die radikalen Kandidaten in üben 
men ame N. A M kön edoch n um 80 Prozent durchgedrungen. 

0. d beftohene Baterlandsperräten, ur 

zus hieß tinften Motiven ſich zu Er EN Um die Wahl des deutſchen Reichspräſidenten. 
nie 3 1 5 671 dabei durch vage planmäßige Arbeit Berlin. 18. Marz. Der Reichsinnenminiſter Dr. Barres hat 
zünde JE ih 1 ie getan. Auch bei ihr find die Beweg⸗geſtern mii den noch in Berlin weilenden Führern der bisberigen 
Feet 10 77 1 ee nd, wenn auch nicht aus ⸗ gierung parte en lonſexiert. Dr, Jartes ließ ſich auch über den 

e diet 1 6 ſickſewi 1 geweſen. Teſmin der Neuwahl des Reichspraſdemen aus. nachdem die Sage 
3 eſem Ge * intel gefeben, ſehen die fo „harmloſen [od den bereits gemeldeten Schrut der bayeriſchen Regie nung wieder 
Nein „der Jamilie al, die die Familienmitglieder. wie der Jin den Kreis der Erörterungen gerückt iſt. Wie Dr. Jaries den 
* beet, 1 3 unternommen haben, weil fie für Polen] Parteiſührern mitteilte, hält die Reichsregierung datan feit. daß die 
Ne hatten und ſich hier Sie Stellung ſuchen wollten, doch Neuwahl des Reiche präſibenten früheſtens April 925, das 

mas anders aug. Die polnifche Allgemeinheit, die der iſt drei Monate vor Ablauf der Amtsdauer Eberl, ſtatifinden fon 
„Kurjer“ fiir das Schiclſal dieſer Leute zu intereſſieren verſucht, 7 5 


wird ſich für die „heilige Pflicht, ſich dıefe nglück⸗ 3 
lichen Ramilie anaunebmen”, bene EA Zu de wie ride Belbnotenbanf, Annenminifter. Der Täter ſei ein Derwiſch geweſen, deſſen 
„Zu dem Plan ber deutſchen Goldnotenbank ſchreiben die] Flucht durch Miiſchuldige gedeckt wurde. Das Motiv wird in der 
ä , ER ß RL ae 

an, der eine Kataſtrophe der deu n ; ö ; 4 

Der Münchener Prozeß. we RR To Es je lebe dc von Deni Land hun emal Paſcha feien e ich verſchärft worden. & 
(Biebgehnter Verband unge tas C erben] Der „Malin“ meldet aus Koblenz: Die Meinlandtommiltionr 
8 wolle, ungehindert von den Berichten der Sachverſtändigenausſchüſſe, ernewerte ihre Besfügung vom & Sebruar OB, ena die lim 


Der Mindener Prozeß febt ſich jetzt in einem etwas ruhigeren] obwahl man heute hoffen könne, daß die Arbeiten 5 5 
Tempo fert. Zur gestrigen Verhandlung iſt der Kapitän Cre] deutf 0. zugute et 2 e usſchſſe den 
hard geladen,. Er erſcheint aber nicht, und bei Beginn der Ver ⸗ 5 

handlung gibt der Vorſitzende bekannt, daß Korvettenkapitän Er; 5 Der Zeignerprozeſt. 

hard unter det algegebenen Adreſſe nicht ge⸗ Leipgis. 18 März. Far die heutige Sitzung im Beinnerprosef: 
funden werden konnte. Dies bringt eine gewiſſe Senſa⸗ ſind umfangreiche Sicherungsmaßnahmen gerroſſen, nachdem ſowohl 


; ; 5 A! „der Borfigende wie die Staate anwaltſchaſt t bei ! 
tion in den Verhandlungsraum. Weiterhin werden dann die feirige 40—50 Drohbriefe onen tale. m 2 1 


Zeugen vernommen. Es handelt ſich hauptſächlich über Rahrs helun Er { N 
Stellung zu den vaterländiſchen Verbänden und zum ganzen Unter⸗ Nee Hoesch gs n 
nehmer Hitlers. f 8 ra ouf den ganzen Baudlcd und die benachbarten Straßen ausgedehnt 

Der Sanitätsrat Dr. Pittinger ſagt bei feiner Vernehmung: worden. nachdem geſtern hier militäriſche Durchſuchungen der Häuſer 
Was damals von Kahr gefordert wurde, war Hilfe nach Waffen eriolgt find. Zum Schutz vor einem Händſtreich iſt in 
in der ſchweren wirtſchaftlichen Not, nicht etwa das Unterſuchungsgeſän nis eine ganze Hunderiſchalt gelegt worden. 


reiſe von Regierungsmiigliedern aus dem unbeſetzten Gebiet in 
das befehte Cebiel don der Genehmigung der Rheinlandkommiſſion 
er gemacht wird. Ferner wur die Verordnung vom 
6. Oftobee 1019 wiederholt, wonach Vertreter des Kommunismus 
in das beſetzte Gebiet nicht . dürfen. Die Verordnungen 


bleiben auch für die Wahlzeit in Kraft. 
0 


Der Voxſitzende im Hitlerprazeß hat geſtern abend den Ver 
teidigern milgeteilt, daß er den Prozeß unter allen Umſtäuden in 
lommender zu Ende führen will. Geſtern nachmittag wieder⸗ 
holten ſich nach Schluß des Prozeſſes die Beläſtigungen für die 
Herren und Loſſow durch Trupps jugendlicher Nationaliſten 
beim Verlaſſen der Infanterieſchule. 

a * 


der Aug nach Berlin, Es ißt beabſichuigt, den Beignerprogei morgen zu Enze zu dringen, Die ene Pü-icher Zeitung“ meldet ars Nom: muſtolle 
Dann wenden ſich die Angeklagten Pochner und Hitler an den Der Hitlerprozeſt. ee N in loan ar 921 3 5 45 e 
ung neuer Verm ungen der otie c Luft e 

mit der Verſicherung Mufolinis, daß Italien das Erbe des alten 


Beugen. Sanitätsrat Pittinger fährt darauf fort: Es tft richtig, Mi i 
* - { 5 nchen. 18. März. Das Bar 
1780 geſprächsweiſe geſagt habe. man dürfe nicht verkennen, handlungen des Hulerprszeſſes iſt enen Baer. en 
eiche Hemmungen und Schwierigkeiten ſich für Herrn v. Kahr |reiligung des Publilums hat hart nachgelaſſen. Montag früh waren 
ergaben. G6 iſt unrichtig, daß ich geſagt habe, der Bund „Bayern noch 72 Zeugen nicht vernommen. Auf den Hauptteil von ibnen 
und Reich werde mit ultimativen Forderungen an Kahr heran- [haben inzwiſchen Verteidigung und Staaisanwaltſchaft verzichtet. 
treten oder fein Verhältnis zu ihm löſen. Wie zuperläſſig verlautet, hat das Polizewräſtdium Auftrag gegeben 
Es iſt richtig, daß die Baterländiſchen Verbände unglücklie die uf iveem Fuß befindlichen Angeklagten derart zu überwachen. 
waren, weil die an das Generalſtoatskommiſſariat geknüpften @r- daß Feine Flucht vor oder nach der Urteitsſäaung zu befürchten 
wertungen ſich nicht erfüllt haben. Das bezog ſich jedoch nur auf lei, — 1 Derieidigung bat gegen dieſe Anordnung der Polizei] die 
bie wiriſchaftlichen Maßregeln, die von vielen Seilen von Kahr ſchänſſien Giniprud beim Polizeiptäſidenten und dem Minister 
verlangt wurden. Riemaldb war bie Rebe von einem Marsch nach des Innern erhoben. 
I fen 155 25 5 5 5 Er e 2 Der Neunſtundentag in Deutſchland. 
: ehaupten, daß die Unzu ‚beit mit n erlin, 18. Marz. Die Reichs d die Reichs eiſendahn 
v. ei nur auf wirtſchaftlichen Maßregeln beruhte. Der kel haben die genetelle G Ttrung es Ay Arte 
im »Vayern und Reich“ vom 22. September, in dem es heißt: ba as für die Zeit nach dem 1. Aprit angeordnet. In Berlin wurde 
„Die Stunde iſt da, jetzt gilt die Tat uſw.“, der zeigt doch, daß im bere 
Bunde „Bahern und Reich“ ganz andere als wirtfhaftlide vorgelegt. der von ihnen die Anerkennung der Neunſtundenat deus zelt 
babe bezauptel, daß] e def | | 


Ziele verfolgt wurden. Zeuge: Ich habe ohne 
Die Rheinlandpolitik bletst. 


Noms wahren wolle, die Herrſchaft im Mittelmeer. 
7 * 


Der „Corriere bella Sera“ meldet aus Paris, die Bank- 
jommiſſion hat die Erklärung Schachts. daß utſchland feinem 
Goldborrat nicht in das Ausland überführen wolle, lediglich m⸗ 
ſormatoriſch zur Kenntnis genommen. Der Beſchluß der Kom⸗ 
miffion, daß der denifche Goldporrat einen Teil der Deckung für 
neue Goldnotenbank darſtellen fol, bleibt unverändert 

“ 


Tages -Mnzeiger“ in Zürich meldet aus Paris: Das 
PR „Sournal deb Debats“ Se Ah die Auslandsmeldun 4 
ra die franzöſiſche und belgiſche Regierung ſich verpflicht 

hätten, den Be des Dawes⸗Komitees anzunehmen. Die Ente 


Die Turiner Stampa meldet aus Rom, daß am M 
ielle Safe duke der Kurie und den Vevo 
mächtigen Muffafinſe beginnen über die Beilegung des ſeit rund 
55 Jahren 1 1 Konflikts zwiſchen dem Vatikan und der 


Letzte Meldungen. 


Um die deutſchen Anſiedler in Polen. 
Sürich, 18. März. Der T. A. meldet aus Genf Die Abſtimmmng 
im MWölferbunbret über das Verbot der weiteren Enteignung des 
deutſchen Unſiebter in Polen iſt mit alen gegen eine Stimme eis 
folgt. Ein Antrag des Vorſitzenden, daß die Durchführung der 
Beſchluſſen von einer Rommifffon des Bötterbundes kontrolliert 
werden fol, A nich die erterderl che Buftimmung. Der Ben 
treter erklärte ſich bereit, den Bölkerbundrat über dle 
legale Durchführung ſeines Beſchluſſes fortlaufend zu informieren, 
Vor einer engliſchen Kabineltskriſe. 
Gent, 18. Märg Der „Temps“-Korreſpondent in Londes 
brahtet feinem Blatt die fenfationche Mefvung, daß man in engli⸗ ? 0 


der Bund nur die, iele 1 a 505 sk: I 
Hitler: War man nicht mit. uch deswegen unzu f Er t 

frieden, weil er nicht den Steuerſtreik prollamiert hatte, den & 8 . 8 Ad de eee f meldet 5 ‚Eile: zei 

Herr Sanitätsrat, für richtig hielten. = Zeuge: Von den babe. Sonfegung der Eu 5 e ö N na, 1 W 11 1 

riſchen Wirtſchaftskreiſen iſt als notwendig bezeichnet worden, bat; 1 der zerſidrten Ga biete erklärt. Die Meſolution des 

man auch his zu einer Abfpersung der Bollsremuuni none nen en bein ale eee jüs 


ginge. 1 
Das mache ich, fa erklärte Nahr bamals, als deutſcher Mann a N R 

nicht mit, Lieber will ih auf meine Bopniarität pcs ien, anf Der Streit um Memel. 

etwas tun, was ich als deutſcher Mann nicht tun, konn, Wenn ich] mus Berlin wird Ae . ER 


nicht das bayerifche Problem löſen Tann, baun werde ich das beutiche Reicht tegierun 
Problem löſen und zu biefem Zweck Nüblung mit Nurbbentfälent gerne an 2 amtlich Mutenung von der Mioteſtnete 


nehmen. 8 1 

5 Dann entwickelt ſich ein weiteres Frageſpiel zwiſchen der Ver⸗ nz ledhart kommentiert. Emme Anderung in da eine 

Born 5 r 7 en Verbande 1 N nach der vorliegenden Sulormatıonen eines Bariier 884d 

7 et 1 Zuse 5 83 

dend ehen. E folflen keins nemaltiamen BMA“ | dm blen emnsgamuutäen gegenüber Litauen ich den Sena Wines 
obſichten durchgeführt werben 0 


% U 
Rechtsanwalt Hemmeter: Standen nicht Teile der Orga- n a 
7 57 „Bayern und BT einem Bot marſch nach Berlin sum Proteft des Kalifen. 
h m p ihi n et * R BI 4 3 * 4 * f N 1 1 

er Sr. Sun nger: ap ee DEN Kapern und „Das Kalifat ift nad) dem To Mohammeds (632) die politische] ſchen I 8 2 d 10 * — 1 "a 25 

eich“ und den anderen Organifafionen war ben ort er der itami he Be Die mestößrife rechne. Die Demiſſien des Auftſchiltahetumlut 

t. weil er iſchen Religionsge une 1. 1 ** ! ; A 
. ae eee 
w 


nach Be t abgelehnt wurde. Er wurde abge 
. eee ee faabe. Der Kalif] einem gabinrtt u h eder eines Maniitionsregie- 


zum prattiſcen Geparatismus geführt Hätte. Wan iaendeine was alſe ber veliqtöſe wi 5 h 
| mal hat, lang d moß  veligiöfe wie weltliche Peherrſcher det a.» 0 e 
unferer 80000 Mitglieder einmal gefagt 111g dammeban schen Well.” Wlerdings war Das Kalıfa! 9 1 Sate. 18. März eb: opatch Sereſberbenl ber „Bates 


natürlich nicht wiſſen. Im übrigen bin ich bor ſi Der Ofenfer ö 
N Mitteilungen, die 5 Saal Rationalgritung“ wil wiſſen, daß die Schwierigkeiten, bir 
lern e e ſind jeden gaffreice Behauptungen au in den Zeiten, als g ſte N das elner Zutafung Denffdlanbs zum Pülferbund enigenenftanden, 
geitelli worden, Die hinterher aurüdgenommen werden ier E Ska fer Wahfaße nad; Daria Tab. | erägtenäntg, SsBeatg Kae RE 
mußten. 88 Die ſe Machtſtellung des Kalifen ö ie Hflamitt 154 1 DR 55 
; 0 ſtehen im _ n ng 1 „der ſozuſagen die iſlamitiſche En — * a 
Gegen t den J 8 enen e zen gl ge . Goweröniät i e, e Dur einen HL e tügiigen b eeate net ‚ein de 295 „„ 
Stunde in bat Ganitälöret De Ritkinget 16h TTT wm. Lied en. ende e Feier e, 
unde iſt dal — Sanitätsrat Dr. it da. fo denkt man erſcher ler. eee 1080 jetzt in der Shmwe:rzg dem Ayl] in ei ne. 1 2 wir Eh er „Human 


ei tum, d. n ſagt, die Stunde if * f Painleu eln umengehen der 

Kan e Daran ep man de, wege e et en de teen War | 28g e mi gen , e, 
i | on | ſich nie illia in de 10 e mit dem Je en an r SE 

er mar hieran gedadit, bah bie Stunde den“ „ fRtGbe fd) nich guimillig im feine e e ure v 1c. n nnerbalh brei 1 


ubigen Iſlomiten] en aden e if 

99 46, Haller Länder und feine Bitte um Einberufung eines Kongreſſes] Jahr n ber pres würde. Ralncaré rüfte Ges 

au ere | | 3 bleſen Krieg, indem er an der ganzen Nordgrenze 1 

cn den cr um ee 0 große 75 . I laſſe und im beſetzten Gebiet . 
das „a 


Entſcheidung nahegerückt fei, f 

i 1 da bit et, 1 2 1 * 
. S Beulen habe e Bas d Bruce e eee fan een Ari keene we 
ſich ym die Staa * Abe mil 3 f | 


un 


dorff ſtets die Auffaſſung vertreten 
augenblicklich dringlichere Aufgaben, ale A 


ar 


form und Verfaſſungsänderung zu kümmern. daß g t Ne N * 5 — — N ie ii nn 
g auf dem Standpu ndiſchen Mohammed aner 
1 2 833 ger 4 Werden fie ſich Malfot von ſebr eb lediglich! Unsere Posener deutsche Presse 


das bei det sowie die gesamte polnische 


müſſe nicht durcheinen Pulſch, ſondern 74 ö tliche mehr < be» 
bewegung herbeigeführt werden. @hliehl'b et I igen g i ends bespricht mit grosser Begeisterung in des Wortes beste 
r auf Veranlaſſune] ſiten kann! Jedenfalls iſt England, de es ſebr viel moba. de Eedeutung des künstl. Meisterwerk: 


nuch Bewels dafür angeboten, daß insg einen Boten Untertane ! beſitzt, an dieſer Entwicklung mehr als zein 


Loſſows und Kahrg noch am 8, Nonembet 0 beſonders mice ich entereſſtert ib der nationale Wille der Türtel de : 10 
n bent bs, Bg far e . Feet Vece Gehalt gervonnen zal, ſch biesbet Dunchiehen ade Ala vin ter Lieke | 
dringlich gemacht hätten, daß Männer ag laun, iſt eine weitere rade, Ya . . Ay Dounerstag letter 


Bilbung des Dischoriums ſolert a WARST | 


RER NE 


er 3 . ER 


Heute früh 4% Uhr entſchlief ſanft nach langem mit ſtiller 
Zeduld erira ſenem Leiden mein Leber, guter Mann, unſer unvergeß⸗ 
licher Vater, Schwieger ſohn, Schwiegervater, Bruder, Großvater, 
Schwager und Onkel, der Gulsbeſiher 


Friedrich Mund 


im 68. Levensjahre. Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 
im Namen der krauernden Hinierbliebenen 
Frau Mariha Mund, geb. Krenz. 


Kowanoıya 9 Oborniki), den 19. Mär; 1924. 


SGegr. 1901. Telephon 3853. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 23. Mär; 1924, noch⸗ 5 
mittags 4%, Uhr vom Tiauerhauſe aus ſtatt. 


8 kaliowitzer Zeilung 


Overschiesisehes Handeishiatt 


Am 18. d. Mis. ftarb nach Bages 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, 


. jahrzaug 


nes 


politik u. Wirtschaft 
Tuverbenge Werchtertantung 
PFührender dun it 


Han aum Industrie 


verbrenetme u —— Imgonsertam: 
um ‚nolntschen Industregemie. 
Ertolgreiehsies Inserdonsorgen 


k wobenutmmer au Wenser umberechne 


der Rentier 


Bruno Eitner 


im 68. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Anna Eitner, geb. Siegert 
Mäthe Hoffmann, geb. Eimer 
Moria Eitner, Lehrerin u 
Georg Eitner, Lehrer Ftanzö sch und engl. 
Robert Hoffmann, Poſtinſpektor 8 


und 1 Enkelkind. 5 Unterricht 


13 „m 25 
Poniec, Köln, Breslau. ent ges enen gegen 


aller Be are 
| Affen arfen ats Ste 
5 dene Chenaarukel, Anſich Se 
kurien. Akiuudien ete, ete 
erwerben Sie nach Etntrtit 
zur Internettonalen Lorre⸗ 
ſpondenz⸗ und Tauichvereini⸗ 
gung „Rotonia“, Po non 3. 
193 Volt chlie ßiach 1007. (Jahres ⸗ 
vbeurag 4 Ztoty; Bro 0 p. 1 Mill.) 


— 


Talentierte jüngere H 101 (Dam 0 m, 
welche gewillt sind, sich auf dem Gebiete des 


MODERNEN KUNSTGEWERBES 


noble 125,57 f r 


Zeichnung, Maler ei und Plastik, sow.e der 


KÜNSTLERISCHEN NEUZEITIGEN REKLAME 


auszubilden, erhalten kostenlosen prekt. Unterricht 
unter Leitung erstkl., aka lem. geschult. Fachleute 


Anmeldungen. nimm: entgegen 
B. RYSIEWS K I, szene, 
Poznan, #w. Marcin 40. — Telephon 3924, 


mark Goldmark. Angebote unter N. D. 6100 an Geſchäfts⸗ 


auf ein ſchuldenfr. Geſchäfts⸗ 
. gegen angemeſſe ne 


unt. 
ſck Ausſt. d. Bie erb. 


frei Wals Krol 


VVCVVVVVVFͥPP EEE EIEERERERE —— alt, unit guter 3 Zimmer- Ein. 
e eee ſucht auf dieſem Maſchinenfabrik. (No mar. 


5 Belkanntichaft eines 
Tausche bis auf e er . 1 


[Schmutzwolle . Se. 8 Baustüskkalk 


! gewaschene Wolle 225 2. b. Geiält. b. B. 


2 
* N 
een vn f el. ., ben une POrLAnd Zement 
f 
Ir 


Herrn zwecks 


Heirat. 


Angebole von Herrn im 


3 Webebaumwolle in allen Stärken (vunte.), eigene Aufzucht, auch wasserdichten Zement 


# „TERSTYL“, Poznah. 5 


3 Kantaka 6 (Ecke &w, Marein 
3 Telephon 300 Lelepnon a 
2 Achten Sie bitte genau aut die Firma! 2 
Sasse does e oo 


et. 
N ie erg Kr Bnelen 


Gustav Glaetzner, 
Dachziegei-Zgmtrale und Baumaterliallen-Grosshandiung. 
Tel. 3579. Poznan 3, ul. Przecznien 1. -Gegr. 197. 


— — 


RRR 
Achtung! 


2 
für Anzüge, Mäntel, Ben- u. 
Sto ffe beid- Wache aus en Bi 
2 Jabruten, ſowie Zutaten für Schneider 8 
empreblen 


8 J. Blin & P. Arndt, Poznan, ie 
Grebey 4, 1. Stock tr. Kaulifirchitrage, 
URAN ea A Are Mn Mer Me Me, er Ar A 


34: ARAURERBORDDOTIDLIGERRODTERHERRRERERDRRAD GERA AROERABRKEL LU 


Elegante 


Damen "Wäsche 


empfiehlt ın grosser Auswahl 


S. Kaczmar ek, Poznan, 
ul. 27. Grudnia 20. 
Besuch erbeten. Kein Kaufzwang. 


7 Aunumunanununuu⸗n Unumumun ER 
Tau che in Schleſien mit Poſen! 
Anciiödiges Veantenbaus dee 8, 1 78 Mager 


nd. außerdem je der Ou ſt Bu ” Den dh « Oberinichen 


>) Sanebfi ſchw. . Pferdchohnen 


d Oderſchl. Staten mit 50 Pe 
— Borener Hoͤchſtnotiz N en pe ar un 


Rentamt Ornontowice, |. al. 
2% und 3" unbeichlägene 


a 


vat ſiets aut Page und preiswert abzugeben Abe 
Hora. pomwiat Jarocin. 


, Junger, echler For-Rüde 


Grochowe Lali 4. werd billig abgegeben da überzaählig. 


— | Schloß Pinne (Pniewy). 
mieten or kau en geſuch t. 0 
Off. u 6082 f. d. Ge . . d. B. . . 


I mob. Zimmer | Laden mit Wohnung 


A 


= 
= 
E 


wird gegen eine Candw eiſch menschen von en zum 1. alpeil zu vermieten. nchit großer Remiſe und Wertſtatt in mer Lage in 
4070 Mor b. A a” 26065 en 10 gt. ee Kirche bitt> ande 5866 an ste einer 3 und G. eye zuadt gelegen fo ort zu vermieten. 
am Ort Gefl. An an d. Geſchaſtaſt. D. Bl. TE ftöfielle d. BL I Offerten unt. G. 6090 an die Geichlusſtelle bieyes Blausz. 


n Mak al 


kat. Ronfltürengeschäft am piatze 


; te — —— — in ya Auswahl. 


Stärd.ge Aussteiluug künstlerisch 
ausgefüh tet Bonhonnieren. 


. maßgebende Organ m Fragen der Si 


5 Briefwechee: mit gebildetem Herrn ( Witwer nicht 


und vornehmster Gesinnung. Zuschriften unter 
5566 an die Geschäftsstelle dieses Blattes erb. 


FE ee en — SSgegesese 86 
Zur Frühſahrsſaat ſind noch nehrere 100 3x. „.cer F Yahr at mi Se re 


2 nnd 8 Ja ſucht ar ſoſort evangel ; 1 
Wiüwe An ene Alter von l Sabre u 
Führung des Haushaltes 


Spätere Heir u! 


nicht Dale Damen wenn möglich von er Land⸗ 
wirticheit oder jolde, die tatſäch lich davon Kenneniiie beigen 
werden bevorzugt. Aus ſteuer und etwas Vermögen eiwünſcht. 


Wagenräder = 


unter D. 6068 an die Beiänahetl 


empfehle ich mem teſches 
Lager an 897 


1 
—. N nn 


M N nenn 5 


die wichtigſten del ungsgegen⸗ 
Schließfsch 330. uände für Damen u. Kin er. 


Jezes Seit 1000 00 N. 
Leonard Pützner, 


Poznaf, sw. Marci 44. 
1% gung oyne an zwang, 


— 
Em pſeblen 
5 neu, ſoſort lieferbar 
AKraſfnow, Deriteven beißt 
Vergeben. 2 Bde., geb. 
Difenscweti, Tiere, Men⸗ 
ſchen und Götter wen, 
Bent. Ford. Miein Leden 
| und Werk, geb, 


Graf Witte, 
Erinnerungen gebunden. 
Schaefer, die 13 Bücher der 
denifchen S ele, geb. 
Srodbaus, Handouch des 
Wiſſens. 4 Boe. geb. 
Rickmann., Geog aph »Fatie 
ſtiſcher Unive ſal⸗ A as ‚geb. 
Meyers Gr. Konveria.ons 
K iron. 6. A. lage. 24 
Ede. Halbleder g eb. 24 Be. 
Brockhaus, Gr Konverl.s 
Tex kon. 1920. 17 Boe. geb. 
Mosfkowsti, Der Demise 
park, geb. 
Poſener Buchdeuckerel 
und Veriags antut, 1 A. 
Poznan, ui ul. Bw er miecta 6. 


RE 
Giiernes Drabig eck 
Ginderbeftartel, Nuß⸗ 
baum » Betti Br 
Vronze⸗Pelol oleum 
Kronleuchter; vor! ad 


ul. Malectlego 25, II x. 
(müyer Brinzenſtr.) 


Ne er 23 5 j 5 
mabiges Honorar. 4 Spielplan des Großen Turniers. 
Se — erten unt. 9 55 50 j Miiiw 0 
leſchz zt. d Binites, 5 och, an 19. 3.: „Dämon“, Over v. Rubinft eitt. 
Donnerstag, den 20. 8, abenos. „Traviata“, Oper von 
Fold⸗ mit 10 Morden Ader in einer Arelsflabt: Niederſch belles G. Verdi. 
preiswert zu verkanſen Griorteriiches Kapital OR, Freitag, *. 21. 3., 7% Uhr: „Der Zigeuner⸗ 


Fe Dyporiet zur erſten S alle] ſtelle bieſes Blattes erb ten. f Sonnabend, —— 22. 8., 7½ Uhr: „Die Hugenotten“ 


e ST ee ere eg 7 A ˖ 
m g e . Zur Frühjahrsbesle lung r e b f 


Preiſe 


. 
1 5 Sonntag, den 23. 8. abends 7% Uhr: „Dämon“, Oper 
| Zum 13 4. 24 mird Aalensis Duma | don Rubinftein. 0 
fl apa | ‚Vereinstaus. 
e od e EEE | Er. Vereinstaus. 
dig 3a III I. Fabrikat Zimmermann. 1%,—3 Meter, sofort. Lieferung. nr zum Desien ihr 1150 0 
Diwe ent an, 53 Mari Mielke, Chodziez 


Mittwoch, 26. März, 8 Uhr abends. 


| Mitwirkende: Fräulein 823 Fuchs (Sopran) 


or Bähme Barit 
— Pastor Greulich 8 Flach 
Herr Ulrich Greulich (Bratsche) 


| Werke: rar Haydn, 3 Wolt, Schubert u. a. 
Eintrittsaus we num rogramme) zu 10. 5, 2 M 

in der Br. Vereinsbuchhandlung, im Büro des ten 
dienstes, Waly Leszczyhskiego 2 und an der ler Abendkasse, 


209959955. 959 5555 IF5 5:55 

Ende 20 er, evangel:, gute Er- 
Dame, scheinung, sehr haustraulıch, mit 
nicht — wünscht zwecks 


nteressen, natur- u. musikliebend, 


Heirat 


chiossen, von liebenswertem Charakier 


der Lanbwirtichaft 50 Morgen. Offerten find mit 


e d. nu zu ne en. 


Getrelde- und RT 
früher Site in der fr. Provinz Posen, sucht 
für den Import in Sämersien, besonders Seradel: a, 


erstklassige dodge Firma de Branche 


7 ‚room gememsamenVerwertung der 
are in Deutschland. Offert. unt B. P. 4582 
an ere l ange BRESLAU, 


9600660090:.008 


1 
5 | dur ıparfame Hausfrauen 


4 


DVoſener Tageblaft. — Ron, 


Daun 20. März 192, 


Stinnes und polen. 


Von einem Kattowitzer Mitarbeite eben: 
volniſchen leitenden Stellen ber Birken a 3 
4 ec Ker ee nach wie vor die röhie Auf. 

am Der polniſche Vertrauen mann d öſiſ 
rn hat als Gegner des Sſlanes-Ein 2 4 — 
De anegegarbeitet, die jo bald als möglich tealiſtert werden 
Ih 5 8 Eindringen von Stinnes und der mit ihm verbün⸗ 
er. „ruppen in das polnide Wirtſchaftsleben ſoll in jedem 
Jalle hintertrieben werde . Da der noch immer herrſchende Geld⸗ 
ze die polniſchen Induſtrieunternebmungen in größerem ums 
8 veranlatzt nach ausländiſchem Kapttal ſich Emzuſehen, ist 
er Vorſitende der polniſch⸗franzöfiſchen Weubeſtgeſenlchaſt darauf 
bedacht un erſter Reihe die weitere Ausbreitung des öſterreich!⸗ 
ſchen Kapitals in Polen zu unterſtützen. Die Sener Kredit 


und Fe Sub 7 Kr Begebenheiten A 8 5 dat Englant 

” und Fran eleſig gern haben. 5 man ſich ſchätze 

, mährend bed Meltteisner — 
gli 


Thom Shaw Glück. Ab i —＋ 
Ehen e e e e ne dog mar ein Meine See mer eee 


4 Millionen 1 —— Sterling erregt bie f entlichtelt, ſondern dne[tangen Beindihaft amifhen Frankreich und Eng- 
grundfätzliche Frage, ob es ein Recht auf Arbeibölofenunterlügung land war — und daß man gemeinsame Intereſſen fördern 
zugleich mit einem Recht auf Arbeit gibt. müſſe. Ferner erführt man von Frankreich, daß der Vertrag vor 

Vom Standpunkt Deutſchtands aus geſehen iſt es nicht not Verſailes ber Gipfelpunkt menſchlicher Gerechtigkeit und der Frei⸗ 
wendig, das ganze Für und Wider dieſe Kampfes zu ber heitsbrtef alle bishet unterdrückten Völker jet. Wenn nut 
trachten. Die deutſchen Erfahrungen mit det Arbeitsloſenwerſiche⸗J endlich deſe barbariſchen Beurer ſich entſchlöſſen, ein veuiged 
rung zeigen, daß ſie das Syſtem darſtell, die Bereliſchaft gur] Sündendekenntnis abzulegen und den Preis für die jetzt der Wel 
n dag damit häshft, wnerfreufrhe Mühe | ua Aeanfeeidh fon ver Werechtigkeit zu zahlen. 
8 zauf die allgemeine Lohnhöhe verbunden find, kurgum, I 1 775 0 Brief echſel un 
daß mit ſolchen Mitteln die nationale Widerſtandokraft und So wäre man ſich herrlich einig bei dieſem Briefwechſel un 
Leitung im internationalen Wettbewerb auf den Weltmärkten den Reden, dis auf die unangenehme Wirklichkeit und einige Tat 
nicht vermehrt wird. fachen, bie berſchnupfen. 

Det engliſche Sozialismus bertrltt den Standpunt, das Die Welt der Wirklichkeit iſt die Welt des Handels, der In, 
engliſche Nakionaleinkommen reiche zur ber dieſer Beträge] dustrie, der Börſe, der Banken, kurzum das Gebiet der Volks- und 
aus. Auf bie erſten enge trifft das auch möglicher. | Weltwirtschaft, das die Menſchen ernährt. Da haperts. Denn bie 
en hat ſich das nationale Einkommen nicht meiſten Staaten feufzen unter äußerſt ſtarker Steuerbelaſtung un 
o een e en den we 

e eee 8 Man ſagt, ber Krieg fet an allem ſchuld. Das einzige Mittel 


Giergegen läuft dente die efümte, ech 0 valifti q tefie 
Sturm. Zwar — * das Seeg 1 leine . 
propagandiſtiſche Wirkun 


nſtalt, die Bodenkreditanſtalt in Wien, di i ; 
Estompte-Geſellſchaft, die Wiener Depaftterbant, Ne inpertanl, 
die Unionbank, der Wiener Bankverein, die Lombard⸗ und Diskonto. 
bank und die Verkehrsbank ſind bereitd an einer beträchtiſchen An⸗ 
zahl kongreßpolniſcher, polniſchroberſchleſiſcher und galiziſcher In⸗ 
duſtrie-Unternehmungen beteiligt, und weltere Beteitcungen mit 
vielen Hundert Millionen polniſcher Mark find in Aus ſicht de · 
nommen. Wie weit das Gedeihen der 3 durch das 
Zuſammengehen mit dieſen Wiener Banken gefördert wird, läßt 
ch noch nicht überſehen. Vorläufig betrachten die kompetenten 
Stellen die Situation noch reſerviert, zumal der aueländiſche 
Einfluß in Oſt⸗Cberſchleſien und auch in den übrigen polmiſchen 


d 

8 
215 künſtlicher Maßnahmen, eine Wirkung bes ver 
ollſyſtems, protektieniſtiſcher Maßnahmen, die fett langer dt > S 
3 1 einen der hauptſächlichſten Ku fre engliſcher — ap — mag Die ein I a ei N Ber a Sun 
Induſtrierevieren ohnehin n einen bedeutende Grad N . tam n feinem letzten, geſchickt aufgema⸗ ten Geld 
angenommen hat. Daß außer den vorgenannten Beteiligungen daß man die ambgeführten Waren zunähft aus eigener Lehel puch feine Beiebensliebe betont. Es bat darin geſage 


1 Sander J, 1 a dagegen fei die allgemeine Abrüſtung. Man möchte nun fa 
t 
noch weitere im Jahre 1924 erfolgen ſolle n, kann hier gleich ge bezahlt. Gleich ple 4 die une n b zu a Abe nur Deutſchland ber Friedensſtöret war, und daß es eine Gefahr 


ten ei „gerne abrüften, aber keiner traut dem anderen, und es fehlt der 
An ehrliche Wille dabei, Frankreich ſagt: Hannemann, geh' Du 


werben. Lediglich der Stinnes Konzern und der 5 ichi * Erzeugnt daß 5 ſch braucht dar 
1 A am Bon ver Beteiligung 5 chen 5 ie engliſchen Soztaliſten aber leben in dem — Biwilifation en ee d en = 
nduüſtrieleben ausgeſchaltet werden. ie f 5 . erg e 3 
Nenelsgeſelſchafzen die in Polen . * an 1 nur fordern. emzufolge könnte auch jeder Lohn Rheinlandes durch ſchwarze Truppen), die doch ſo herrlich hoch ſtoht, 
Friebetefligungen der Wiener und anderer Banken ftellen, if noch bezahlt werden, man brauche ihn nur gu fordern. gu k 

nicht geregelt worden. Eventuell wird den genannten Geſelſchafte n Das ſind offenbare 1 Kah und N oder bewußte Mit anderen, kurzen und dürren Worten: 
eine anderweitige Kohlenvertriebsart zugeſtanden werden men. 2 Wie dem auch ſel, hier legen „in denen Krankreſchwilldas Rheinland. Natürlich leine Annexfon, 
la ae See a N 5 1 ud den 15 die 1d über oder lang 172 muß. | fonbern nur als Pfand. Vor allem braucht es zu dic» 
in nächſter Zeit zwiſchen den beteiligten Warſchauer u n aus⸗ \ 147 reich, fem Zwed einen Garantievertrag mit England, 
länbiſchen Stellen ftattfiıdenden Konferenzen werden zur: Aus- daß es ich den Luxus wirkſckaftspolitiſcher Dummheiten auf die NN 
druck bringen, wie Ina! nee der ee iſche FR der Dauer fetten könnte. Man hat 10 . . der aber noch nicht zuſtande lam. Poincaré iſt der Mann der 
übrige ausländische Einfluß in den polniſchen Revieren reichen ald Übergangsmaßnahme, aus polltiſchen Gründen. man 
wird ub den Werken ein Richtſchnut für ihre waere Wirkfam⸗ wird fie ſchwerlich in der Geſetzgebung derankern. 
keit bieten. Jedenfalls ſtehen noch verſchiede ne N Kapts 
taliſten mit den polmf maßgebenden Stellen in Verbindung, 
und zwar in erſter Reihe weitere aus Italien und England. Na 
Eh ige das wichtigſte Induſtriegebiet Polens tft, 
wird auf die Auftechterhaltung der itbewerbsfähngkeit dieſes 
Bezirks die größte Aufmerkſamkeit gerichtet werden. Ferner ſoll 
auch dataut hingewirkt werden, daß die polnſch⸗oberſchleſiſ ge und 
die altpolniſche Induſtrie ſowie die Induſtrie des galigiſchen Re⸗ 
piers ſich immer mehr kennen lernen und zuſammenwirken, ſowelt 
es möglich iſt. Als Abſatzgebiet ſeiner Maſſenprodukte braucht 
Polniſch⸗Oberſchlelien das weit rn je polniſche Gebiet immer 
mehr, während die Induſtrſe in Altpolen und Galizten werwolle 
Abnehmer zahlreicher Erzeugniſſe der polniſcheoberſch eſiſchen 
Montaninduſtrie benötigt. Ob es allerdings für die ‚gr ge⸗ 
lingen wird, den Einfluß der Stinnes⸗Konzerne von der oberſchle⸗ 


tatken, realen r, doch England möchte die Reparations⸗ 

ei wie es Briand in Cannes auch beabfichtigte, auf dem Wege 
der Verhandlungen löfen. 

5 dall N } TT e Die 

ene nder, aber nen nicht zuſammenkommen. Um 

Fran; ſiſche Propagan nf e. aszurüſten, baut man fetzt lenkbare Luftſchiffe, fabelhafte Flug⸗ 

Die fran dſiſche Propaganda ſucht aus der Tatſache zeugthps, große Panzerſchiffe, macht Verſuche mit alles vernichten⸗ 

Frantfturzes menigitene ewas, Kapla zu eben. den Gaſen, halt große Flottenmanboet ab uſw. und nebenbei wird 

arbeiter bei der Angabe des fran zöſiſchen Heeresetats mit veralteten | in den notwendigen Kriegsbetriebsmitteln, Benzin und Petro⸗ 


Bablın, die — nach einem höheren Kurs aufgenellt — nun zu nies r 
drigerem Kurſe verwertet werden. So 18 eine 4 u teum, unglaublich geſchoben. Herrlich bereitet ſich alſo das große 


lächerliche Behauptung ſcheindar zu beweiſen: Deutſchland gebe Abrüſten vor! 

tar Rüfungszwedle mehr Geld aus als 12825 Ader auch England pat letzt verſtanden, wie das große Ab 
reich 1) Demgegenüber iſt feitzuftellen, daß Fiankteichs Raſtungs⸗] rüſten gemeint iſt. Ihm bleiben die ſtarken Anſtrengungen Frank⸗ 
ausgaben nut nach Goldftaunes zu berechnen find, Aut dieſer reichs, feine Luftflette auszubauen, natürlich nicht verborgen. Das 
ſicheren Grundlage betragen fie jegt 2 Millarden, die augendlickuch] Geſpenſt des franzöſiſchen Luftflotteneinfalls ſpukt in England 
10 Millarden Papierırared dedeuten. Deutschland hat in feinem | ſchon recht ſichttar. Und dann noch ein anderes. Die Franzoſen 
ſiſcken Induſtrie fernzuhalten, reip, jede Beteiligung zu hemmen, | Gate voranſchlag ‚ür 1924 nut 430 Millionen Mark für Heer und] haben da ſo einen neuen Typ weittragender Geſchütze 
muß abgewartet werden. Über die künftige Entwicklung laſſen Marine ange etzt, alſo eiwa ein Fünfıel des fran zöſiſchen Aufwandes. gebaut. Oöchſtwahrſcheimlich nur zu theoretiſchen Verſuchszwecken. 
8 des diel koſtſvieligeren Freiwilligen⸗ Die böſen Engländer wiederum aber behaupten, dieſe Geſchüt : 


Heeres. Außerdem läßt Frankieich fa einen ganz erheblichen. Teil 


teinee Truppen auf Deuiſchlands Koſten in den beieten Gebieten 
verpflegen, ausrüſten und F Da N Milliarden konnten im Falle eines Faller auch einmal losgehen. So agen 
Goldirancs für den Reit des Heeres eine fo erklecliche Summe, Die Engländer. Die Franzoſen möchten nun beinahe glauben 
daß die vorgeſch obenen @erveniter von deuiſcher Invaſtons gefahr fie | machen, baß es ſolche Geſchütze gar nicht gäbe. Und falls es dieſe 
wirkich nicht verbergen können. I gäbe, fie nur wegen der Seeluft für die Bebienungsmann⸗ 
i der engen dieset hertndsg Engkäubig, und sieht in dl. 
8 mäckig ungläubig, und ſieht in Dün 
Die politik als Sphinx. nchen die ſich immer Hoher aufrichtende kleine Geſtalt des ersten 
Napoleon, deſſen Abſichten auf England auch heute 
Die Sphinz intereſſierte auch Frau Raffle. Auf ihr Drän ⸗ A 
gen gaben wir ihr die Antwort, die Sohinz ſel ein ſonderbares noch nicht ganz unbekannt dortzulande ſin d. Man 
J „be 
nämlich: lets zu fragen. „Alfo doch eine Frau,“ meinte fie, Und dann 5. es da unten noch eine recht zugige Balkanecke. 
überlegen lächelnd. Sie war ſchon davon, als wir ihr noch nähere von der auch Bekenner des Islam nicht ſehr wert entfern! 
Aufklärung geben wolllen. Wozu auch, ber itik wohnen. Wenn man bie Entwicklung dieſer Dinge betrachtet, unt 
en man mo OL Ds eee e 
Ewig veränderlich wie eine Frau, ewig rei die Shin hre n den Oſten, wo ein Hunderte 
zend wie keine Frau: Das if Polttin und Fragen] milltonenvolk un lich an ſeine Auferſtehung glaubt. 
ſtellt fie, — und fie wird ewig ihte Fragen ſtellen. de hunger liegt Polen. Und wir Deutschen — 2 ſtellen 
uns bie me 1 Was werden die Führer unſeres Landes 
e 1 troß des auffallenden Währungs⸗ 
n 


ice Teil beſtand aus einer Erweiterung der Arbeits- 
lofenverſicherung, der theoretiſche in einer Reiße bon ie 
marck⸗Wahrheiten über mögliche Dinge zur Behebung ir 8 

te hatte de 


meinen Wirtſchaſtskriſis. Zu dieſem zweiten Punk 
Führer der Oppoſition, Herr Stanley Baldwin, allerlei Wichtiges 
zu ſagen. Dieſer hielt ſelbſt die Beſſerung des Beſe 1 5 8. 
rades in einzelnen Induſtrien für vorübergehend, da ſie 


Europäiſche Politik! England und Frankreich machen fie 
E n e e ee e eee ee 
mmt in Zeiten toverkehrs au ter! 
zurück, und Herr Mac Donald ſchreibt an na 4 88 e a 
ſchreibt an Mac Donald. Man hält Reden und gibt Gelbbücher 92 un Fer dandeln Ab 
heraus, man hört auch unverbürpt von einem Blaubuch Englands, tun? — das iſt die Nrage 


von nüchterne n, 
en fachlichen Er⸗ 
n? Was i 


Shaw und erklärte unter anderem, daß die neue Vorlage zur Rege⸗ 
0 
mache 


ee Gefolgſchaft des großen 
lung der Sirbeitstofenungerftühung, ehgde le und eng als eine n je 


Wohltat, ſondern als ein Recht u wäre ein 


Vorzug. 


werden fie 


r * 8 ur 8780 Meier ft. Für einen tüchtigen Alpiniſten wie! Bibi un er peer f rege serie 
Bücher, Bilder, Karten. N Rec war die Beſteigung fait nur ein Vene uber Freude ‚maßen werden. Dat erfe et ee 5 2 
7 ... ̃ p I haerahn Sr B cl 
(Band 25 der Sammlung „Reifen und Aden tene In US: ichen anlangten. Fans Meyer veriteht es, 5 ee e 2 
9,5; in Oanzleinen geb. G. 82: Brodhauß Leipzig. des [padende Gemälde der afritant den Landſchaft 1 Bügen Tübinger Garten- (auf blütenweipem Papier 


nfundzwanzig Naturaufnahmen von Otto 


u 
in ichneter F weite heißt „Baume 
m a rd panter), das dritte gie zu 


0 ; der Führu arti 
Der Leſer dieſes Buches unternimmt unter imrat Hans gen Pflanzenwelt zu entwerfen. Der mit ausgezeichneten 
bekannten Afrikaforſchers und ole g cher Feen Wie bildungen un onder und mit vier Karten a ttete 


eher eine Hähempanderung in Afri! höchften |: ‘ft ein ehrender & beffen, was deu in el „Rund übingen“) ſechs⸗ 

85 10 2 gilt die ee reg in 10 e dr Afrika für die Wiſſenſchaft und für die Menfcbe nei 1 158 25 3 83 Ne . er — g 

Runtie bes schwarzen Erdzelis Nunts des Deutschen Reihe, mar C. Regenharbtd Oeſchäftstatender für ben Weltverkehr, 40 Jahr- m Zee u bildet mit diefen fein gegeidmeten Anſichten 

Sum . e de de ee Ae der ur it us der |dong, 1024 (derten e. Regener . m. d e. Berlin-Exhöndbert, a ee e Weiienseie 
1 * — „ ’ 1 

beißen Sleppe steigen wir durch einen dienen e . . geb. 380 Dollar, (10 sh., 5 Gulden, 18 G. d Robert J um Fenn fe eberzeiöimungen 

Baumgrenze, um dort Lager zu [lagen 17 des in Felsſtürme ; „ Ar., 48 Lire, 140 000 öft, Kr.) portofret. von Kart Biefe — wird der Freund ſchöner alter Städte und 

Gipfels des eisſtarrenden Kibo (6010 eter) 133 Mawenft. „Manchen Schwierigkeiten zum 2 iſt der Kalender auch in Wanderns im Winter nicht rd aus N pe 

al, Sn Einen, San nd Bere en [udn ̃ ̃ ̃᷑ . ͤ ͤ Ve ah 50 Began P 0 elle 
ergſteigen iſt in 11 t haben; |: e tungen. * e enthält 

mo die Werde rehnlich für bequeme Unterkunft Fang der Be ene nennenswerten Mläbe ber 1 9 San, De ber nen Ss 


ku Bernie en 2 
Eine neue Horte von Polen f im Verlag von Carl Nlemming 


T. Wiskott in Berlin erſchienen ( lemmings Ge⸗ 
. Nr. 8 8. ae Maßſtab 1: 1,000 000. 
8 Mk. a 


Abe Art unzerbrechen den regu net 1 
ae 1 5 wa Ten ge d id lgommitiionsgeihäften Imtal 
isgänger erweiſen muß. u ne Meichsflagge auf. 97 N | 
0 ö {3 erſter Deutſcher N g ringt auch ſonſt eine große Me 2 
eee Mia Die Bete gung Fe Mlimanbiän MN | Luder ee Bohlen. Ronfalale Bin: und Ci 
egen wengun g des Sultans akte 1 e — — ben 
Worhueiten won Wee Fleet Lind ee eee den Je el usfunftöinfitute bon Merk fein. 
vorigen Jahrhunderts fiel der gehe Wan ent 75 vernahm zu — 4 der 2 Tr Ane für den er 
BeiB mei Berne cu BI, fen ann EgnseianBe|'n sch Zeie: 1, Mer ngeck) Seen Ing me am Mau 
i pen 2. Poln erſchleſien. 8. ö 
dan una 5 dasz wos dane ue ung, Die — 10 8 9 an Fomme rellen. 4, Die ehemals guender 
hammer ſchre. Auf dem Weg gum Gipfel beg ada matge| n den Reign tere und 8 Lene nad denne ange öh, MR 
Keen und Ninerge und wir kommen du render als zwanzig fönitten) um. ti Ortsnamen dolniſch u gef! 
Die erſte Befteinung deb Bulkang hatte nicht Bram 0 uche s 7 
Etroarzen das Leben getötet; den Derag geraten, der die bedürſen die für die ‚groben Städte an ten Yamen |en 


l N 1 
dem Meg durch ein Moor in einen n lfte während] der Straßen und Plätze hie u a der Berichtigung. Die Durch⸗ 
885 mit läbmendem mere o aße Feder mit seren iich ber e * En seat 159 das Material, 
et nacht im Schneeſturm ext Shmeeftuem erfaßt, und im IE Zuſammenſte und ein 
8 wurde von einem S (ättern 5 05 e Verzeichnis der anwälte). 
und Schne 


@ifendahnen mit Bahnhöfen, Chauſſeen und wi 

ndungen n peut wiedergegeben, Die Ka 

e 
ade der Deu eh Ce 


beziehen. Ferner find auf 10 Nebenkarten die hiſtoriſck 
wicklung, die Temperaturen und Niederſchläge Da e wer. 


Graf die Neger dem Forſcher eine mit Hagel Ibiſche Bllderhefte 1. 2. 8. 4. Jedes Heft 2484 Bogen 
Seel, die ste am Tag border mit grobem Paferkeit aur nuch „ Sadish Sure debe . i 28 
al batten, die nun aber zur auge let us erf den öchſten nn Pr. 1 Ni. 80 Pfg. Verlag Alexander Fiſcher, Tühin- 
zaſſer enthielt. Die le te . i von Tenerife, der gen. 1924. \ 6 
Punkt der glücklichen Inſeln, auf 
* . 


Aus Diadi und Sand. 
Poſen. den 19. Marz. 

Was koſtet gegenwärtig ein polniſcher Paß? 
x 15 . uns zugehenden Anfraten erſehen wir, daß 
A 5 e bevon, was gegenwärtig ein pol⸗ 
‚seilungen: Für einen peinifhern Staatsbürger Fefte 
gegenwärtig ein neuer Paß einſchl. des polniſchen Sicht⸗ 
dermerks 500 Zloth, d. 5.9800 Millionen 900000 Mar: 
Das polniihe Bifum allein Tolle 170 Zloty, d. 5. 806 Mil« 
8 Mart. Eine Paßverlängerung edein fielit ſich auf 900 Mile 
ar 5 e utſche Pazviſum ſtellt ſich auf 100 Renten · 

i ohlverſtanden, bi trã ü 1 
Staatsbürger. dieje Detrade „gelten nut für vo 
Wie wir von amtlicher Seite erfahren, haubelt es ſich bei 
zieſer ganz ungewöhnlichen Koſtenſteigerung für einen Auslands⸗ 
daß um eine nur vorübergehende Naßnahme, die aller- 
dings einer nahezu vollſtändigen Paßſperre gleichkommt. Denn 
welcher gewöhnliche Sterbliche iſt denn heut in der glücklichen Lage, 
für den Paß allein Kahezu eine Miklierde aufzubringen? Kein 
Wunder, daß unter dieſen Umſtänden von allen Seiten, von 
Polen wie von Deutſchen, gegen dieſe jeden Verkehr nach Deutſch⸗ 
land abſchnürende Maßnahme Sturm gelaufen wird. Man wil 
und kann es nicht berieben, daß zwei benachbarte Länder, die 
nun einmal auf den Verkehr miteinander angewieſen find, durch 
eine chingſiſche Mauer voneinander getrennt werden, die je länger, 
immer höher wird. Niemand, der, wie es doch ſo vielen Ein⸗ 
wohnern unſeres Gebietsteiles ergeht, Deutſchen wie Polen in 
sleicher Weiſe, drüben in Deutſchland Angehörige zat, wird biet 
alle Familienbande zerreißenden Maßnahme ein Verſtändnis un 
gegenbringen. In einem demokratiſchen Staat pflegt man die 
Freizügigkeit als eine der Haupterrungenſchaften angufehen. Wo 
bleibt nun aber dieſe Freizügigkeit, wenn fie an den nächſten 
Grenzpfählen Halt macht? a . ; 

Hervorgehoben ſei noch, daß dieſe Erhöh ge bũ 
für die hier wohnenden Ausländer, alfa u i 1 25 pro: 
b w. Reichsdeutſchen nicht gilt; für dieſe gelten viel; 
mehr noch die alten erheblich billigeren ihren 


Im Zeichen der erhöhten Eiſenbahntarife. 

; Der „Przegl. Bierz.” dringt eme Zuſammenſtellung der Aus⸗ 
wirkung der am 15. März in Kraft getretenen neuen Eiſenbabntarif⸗ 
auf die Preiſe der Jahrkarten von Warſcheu nach den wichtigſten 
nolniſchen Städten. Danach koſtet die Fahrt 


Perſonengug Schnellzug 

II u 1 III u 1 
Warſchau⸗Nattowitz 22,176 33 284 55.440 29018 43.524 72 540 
Warſchau⸗Poſen . . 27,360 41040 68,400 34 200 51800 85 80 
Warıhau-ft.afau . 25.416 38 124 63,540 32.256 4 884 80 340 


Warſchau⸗Zakopane 35,980 58 892 46.000 69,012 115,020 


Aumeldepflicht für Zugtiere. 

Auf Grund der Verordnung des Innenminiſters vom 12. Fe⸗ 
bruar 1924, herausgegeben im Einvernehmen mit dem Minifter 
für Militärangelegenheiten, wird auf Grund des & 15 ber Voll- 
zugsvorſchriften des Münsters für Militärangelegenheiten vom 
11. Mai 1922 nachſtehendes zur Kenntnis gebracht: 

1. Alle Beſitzer (phyſiſche und rechtliche Perſonen) von 
neren find verpflichtet, alle in ihdem Beſitz befinduche Zug⸗ 
tiere (Pferde, Maultiere, Efel) in ihrem zuſtändigen Gemeinde 
amt bzw. Magiſtrat za melden. 

2. Die Anmeldung hat in der Zeit vom 10. bis zum 
84. are 4 3. einihlreklich zu geſchehen. 

. Die Anmeloung muß genau mündlich oder ſchriftlich in 
dem für den Meldenden zuſtändigen Cetin p. Magen 
geſchehen. Im Falle mündlicher Anmeldung müſſen folgende Ein: 
1 eg angegeben werden: a) Vox⸗ und Zuname, ſowie 

ohnort des Zugtlerbeſitzers; b) Anzahl. Geſchiecht, Alter, Größe, 
rbe und andeve bezeichnende Einzelheiten der zu meldenoen Tiere. 
chriftliche Anmeldungen find auf Formularen, die unent⸗ 
geltlich von der Meldeſtelle arıgefordert werden können, genau 
auszufüllen Die Anmeldungen müſſen von den Tierbeſitzern 
unterſchrieben werden. ö 


4. Die Tierbeſitzer, die bei vorhergegangener Be 
Meldekarten erhalten haben, müſſen bei der Anmeldung die > 
mer der Karte, auch die Tauglichkeit der Tiere angeben. 

5. Die Meldung zum Verzeichnis betätigt zuſtändige 
Meldecant auf den vorgeſchriebenen Formularen. Im Falle die 
Meldu mit der t überfandt wird, bat dies im Bin- 
ſchreibebreief zu geſchehen. l 


6. Der Anmeldung zum Dergeichnis ber Zugtiere unter- 
liegen nicht: a) Zugtiere des Staalspräſidemen im vorge⸗ 
ſehenen Etat, b) Zugtiere von Perſonen, die auf Grund des inter. 
nationalen Rechtes, belreffend Zugtiere, zu ihrem perſönlichen oder 
e en. 2 — Gefolges dienen. f 

eſitzer von Tieren, die zu einer der nachſtehend verze 
neten Kategorven gehören ſollen dies bei der Anmeldung 2 


Zu diefen Kategorien gehören: a) Hengſte in ſtaatlichen Ge. 
ſtüten, b) Hengſte und Stuten en, Vollbluts, als auch 
enderer Raſſen, reiner Züchtung. weiche duruch das Miniſterium 


Kunft, Wiſſenſchaſt, Literatur. 


Kant⸗Auekdoten. 


Kant hatte in einem kühlen Sommer, in dem es wenige In⸗ 
ekten gab. bei feinen Spazier . — am großen Mehlmagazin in 
önigsberg eine Menge Schwe nneiter wahrgenommen und 
einige junge Schwaſben auf dem Pflaſter zerſchmeitert gefunden 
Dies befremdete ihn, und er forſchte fo lange n dem Grund 
dieſer Erſcheinung, bis er die Entdeckung machte, die alten 
Schwalben ſelbſt ilee Jungen aus den Neſtern warfen. Kant 


erzählte dies als Beweis für den verſlenbe s 1 Naturtrieb 
dieſer Tiere, der ſie lehrte, beim Mangel hin * Nahrung 
um die übrigen am 


iR alle ihre Jungen einige aufzuopfern, 
eben erhalten zu können, und ar dann, mit hoher Andacht in 
einem Blick und mit gefalteten Händen hinzu: „Da fand mein 
erſtand ſtill, da war n au tun, als nieberzuknien und anzu⸗ 
beten.“ 
* + 
Kant hatte kurz nach Moſecz Menbeisfahne Tode (4. Yanıar 
1786) einer ſeinem Andenken gewidmeten Trauermuſik beige⸗ 
wohnt. Sie mißfie!l ihm aber emein, weil fie, noch feiner 
Kußerung, aus einem 1 winfen beſtand. „Ich vermutete.“ 
etzte er hinzu, „daß doch auch andere Empfindungen, wie 3. B. 
ie des Sieges über den Tod eder die der ge würden 
ausgedrückt werden. Aber von dieſer heroiſchen Mufif hörte ich 
nichts, und ich war ſckhon oft auf dem Sprung, Reißaus zu 
nehmen Nach dieſer Trauerkantate hat er nie mehr ein Konzer: 
beſucht, um nicht durch ähnliche, ihm unangenehme Empfindungen 
martert zu werden. Hingegen war a ae Muſik ein hoher 
enuß für ihn. Als er ſchon ein bein achtgigjähriger Greis 
war, ließ er ſich, wenn die Wachtparnde vor feinem Hauſe mit 
Mufik oröberzog, die Mitteltür einer Hinterſtube. in welcher 
er wohnie, öffnen und hörte dieſem Trommeln und Pfeifen, biefem 
Blaſen und den Schlägen der Pauke aufmerkſam au, l 


® 

Kant war einſt Brautführer bei et ſehr ungleichen Naare 

der Bräutigam a 75, die Braut 21 re. Unter den Hoch ⸗ 
zeitegäſten befand ſich eine Dame, bie ſich ſchon lange nach der 
Eine priehnt hatte, mit dem berüß 


eu wechſeln. Sobalb e möglich war, 
> 


Deiield machen wir folgende Weis frau 


— | 


ten Philoſophen einige Worte 
— ee Nut — den 


—DDoſener Jagen tatt. >- 


für Landwirtſchaft und Staatliche Güter anerkannt worden ſind (fr. Gerienjir.) erbaute, auf dem Gelände, auf dem ehemals dee 
3 fünfitödige Eckhaus Ogrodowe 
auf 
Die 


e) angekörte Heugſte und eingetragene Stuten, d) Tiere, die ſtän⸗ 
dig in Gruben unter der Erde arbeiten, e) Zugtiere unter vier 
Jahren, t) hochtragende Einten mit Fohlen. 

bertretungen vorſtehender Verordnung werden ſtreng beſtraft. 


Deutſcher Frauentag in Bromberg. 

Am 31. März und 1. April kommen deutſche Land- und Stadt 
en in Bromberg zuſammen, um über ihnen obliegende gemein ⸗ 
ſame Aufgaben zu beraten. Aus der wirtſchaftlichen Lage unferer 
Zeit heraus geboren, hat ſich ein Notſtand entwickelt, dem erfolgreich 
nur durch den Zuſammenſchluß von Stadt und Land 
begegnet werden kann. Aus Anlaß dieſer berorſtehenden Frauen⸗ 
tagung wird geſchrieben: 

Die Arbeit der Frau fol ſich zunächſt der Frau annehmen. 
Der beſta Weg, andern zu helfen, iſt der, ihnen den Weg zur Selbſt⸗ 
hilfe. zu zeigen. Vor allem iſt es daher wichtig, ſich der heran ⸗ 
wachſenden Jugend anzunehmen und ihuen eine Aus“ 
bildung zu verſchaf en, die es ihnen ermöglicht, ſich ſelhſtändig auf 
eigene Füße zu ſtellen. ; 3 

Die erſte und für unfere Verhältniſſe enſchieden die wichtigſte 


Ausbildung möglichkeit if die hauswirtſchaft: 
liche. Wohl bapen wir nah Musbildunäsmögliäkeiten in den 


Haushaltungsſchulen Janowitz und Scherpingen, aber nicht alle 
Fuer ind 10 der Lage, die Koſten dieſer Ausbildung zu be» 
ſtreiten. Wir wuſſen daher verſuchen, dieſe Aus bildungs möglichkeit 
auf eine breitere Grundlage zu ſtellen. Dies könnte dadurch ge 
ſcheben, daß tüchtige Hausfrauen ſich erböten, junge Mädchen in 
ür Haus e s werden Mittel und Wege geſchaffen 
werden müſſen, um eine «lfjeitige zweckentſprechende Ausbildung 
wirklich ſicherzuſtellen, und die n vor einſeitiger Ausnullen 
zu ſichern. Auf de m N n Landfrauentag ſollen 
die Landfrauen befonders au dieſem Gebiete zur Mitarbeit heran: 


€ n werben. * 1 
x In zweiter Line kommt die gewerbliche Ausbildune 
unferer jungen Mädchen in Betracht. Hier wird es die 


Aufgabe der Stadtfrauen fein, für Ausbildungsmöglichkeiten 
zu fernen und durch Kurſe auf verſchiedenen Gebieten gewerblicher 
Taligkeit die Erwerbsfäfigkeit zu erhöhen. Sie müſſen ſich aber 
auch die Aufgabe ſtellen, genügende Abſatzgebiete zu er- 
ſchließen und eine entſprechende Be ab lang ſicherzuſtellen. 
Viele Frauen des Mittelſtandes, die durch die Geldentwertung ihre 
geſicherte . haben, werden durch Neubelebung der 
Heimarbeit ben ſckwerſten und dringendſten Sorgen enthoben 
werden können. Die ſich an den Frauentag anſchlieſſfende Aus ⸗ 
ſtel lung ſtellt ein derortiges Abſakgebiet dar. Die Ausſteller 
werden in den Preiſen für ihre Arbeit nicht gedrückt und erhalten 
Gelegenheit, neue Aufträge zu erhalten. Außerdem bietet fie dem 
notleidenden Nittelſtand Gelegenheit für das, was einſt des Haufe: 
Schmi und Freude geweſen, ſich das tägliche Brot zu ſchaffen. 
Aber auch noch auf anderem Gebiete fol der Frauentag die 
uſam menarbeit von Stadt und Land in die Wege 
leiten, nämlich im Kamp 5 en bie meite Kreiſe umfaſſende 
R 5 1. Das Land hat feine Mithilſe für die Notleidenden der Stadt 
ix reichem ze bewieſen. Um aber dieſe Hilfe ru zu 
verteilen und die vorhandenen Notſtände noch beſſer als bisher zu 
erfaſſen, muß biefe Hilfstätigkett von Stadt und Land noch feſter 
organisiert werden, und hierzu können ir] Stadt und Land bie 
Hand reichen. Die bisher vereinzelt ſtehenden Landfrauen wollen 
daher einen Londfrauenbund gründen, der mit dem Stadt': 
rauen bund in innigſter Verbindung ſteht, und er wird 
bacan Gewicht gelegt, daß dieſer Landfrauenbund möglichſt alle 
nicht eiwa nur die Vertreterinnen des Groß 
Der Landfrauenbund will auch die Be ⸗ 
eſteht z. B. die Abſicht, 
en uſw. einzurichten. 
daß die Frauen der 
rauenbund an 


wollen fie au 
örtern und fo. 


Gäfte fehftwerftändlich auch die Herren 
Frauen ſind ſich deſſen bewußt, daß fie 
rfahrener Männer nur 
meinſames Werk. Je 
erer wird das Vorhaben 


herzlich willkommen. g 
in ihrer Arbeit durch teilnehmenden Mat e 
gefördert werden können. Es gilt ein 
weitgehender die Beteiligung tft, deſto 
auch von Erfolg gekrönt ſein. 


& Stabtrat Ludwig Frankiewiez 7. Seit geſtern mittag 
wehen ſchroarze Trauer flaggen vom Rathausturme: Stadtrat und 
Baumeister Ludwig Franki⸗wiez iſt geſtern früh nach nur 
kurzem Rrartenloger im Alter von 65 Jahren geſtorben. Er war 
ein Bofener Kind und hat fein ganzes Leben in feiner Geburts- 
ſtadt zugebracht und gewirkt mit Ausnahme der wenigen Jahre, 
die er zu feiner beruflichen Ausbildung in Deutſchland — irren 
wir nicht, in en 5 verlebte. 1 8 e 

Ihm verdankt Poſen eine n 8 nhäuſer. So fei 
u. en a an de ſechs Re, die er am der ul. Ogrodowa 


Worten an: : 

Kinder zu hoffen fein 
blicke und erwiderte dann ſehr 
fürchten.“ i 


0 } 

m einer Geſellſchaft ſprach man viel von einem berühmten 
PR und es ee eine Menge Anekdoten zu feinem Lobe 
erzählt. „Ich erinnere mich, ähnliche Anekdoten ſchon von anderen 
berühmten Männern gehört zu haben, ſagte Kant, aber das 
wundert mich gar nicht, große Männer find wie hohe Kirchtürme, 


um beide iſt gewöhnlich viel Wind.“ 

Als die Kan Philoſophie aufkam, ſagte Käſtner, der be 
rühmte Spötter: 05 kann ri rachen, eine dreizehnte zu 
lernen. bin ich nicht mehr im ande.“ 


. 
Kant war der Meinung. daß eine Tiſchgeſellſchaft, wenn fi: 
wahre Unterhaltung gewähren ſolle, nicht geringer, als die Zah 
der Grazien (drei) und die der Nuſen (ſieben) nicht übertreffen 
dürfe. Stockte bei der Tafel einmal das Gespräch, fo nannte es 
Kant Windſtille; ihm war eine ſolche Erſcheinun 
nehm, und er bemühte ſich auf das eifrigſte, das 


in Gang zu bringen. 


Herr Teal ſollten wohl aus dieſer Ehe noch 
Kant betrachtete die Dante einige Augen 
ernſt: „Zu hoffen nicht, aber zu 


ſehr unange⸗ 
ſpräch wieder 


Daß Kant ein hohes Alter erreichte, ſchrieß er ſelbſt feiner 
Diät zu, von der er nie ebging, überhaupt der Regelmäßigkeit 
ſeines Lebens. Zuweilen pflegte er, wenn er beſonders guter 
Laune war, zu äußern, eigentlich ſei es etwas imbertinent von 
ihm, fo lange zu leben, weil dadurch jüngere Leute erſt fo fpa. 
zu Brote kämen. 2 
Als Kant die Abnahme feiner Kräfte zu fühlen begann 
Außerte er bei einem Mittageſſen, das er feinen Freunden gab: 


Hände aufheben, falten und ſagen; „Gott ſei gelobt!“ Ja, wenn 
ein böſer Dämon mir im Nacken ſäße und mir ins Ohr flüſterte: 
Du baſt Menſchen unglücklich gemacht! — — dann wäre es etwas 
anderes.” i 


K. —jĩ —— —— — ——íéTᷣ De 


„Meine Herren! Ich fürchte nicht den Tod, ich werde zu ſterben 
wiſſen. Ich verfichere es Ihnen vor Gott, daß, wenn ich in dieſer 
Nacht len werde, daß ich ſterben müſſe, ſo wollte ich meine 


Moegelinſche Fabrik ſtand, an 
und Piekary (Garten⸗ und Bägerſtr.) und an den Rieſenbau 
dem Bernhardinerplatz gegenüber dem Martenghmnaſium. 
meiſten Häufer baute er für eigene Rechnung und verkauf 
dann, nachdem fie kewohnt waren. Aber auch am öffentliche 
nahm er regen Anteil, So war er bereits zu deutſchen te 
lange Jahre Stadtperoroneter und Mitglied der ſtädtiſchen Bau⸗ 
deputation. Frankiewicz war ein Naturkind; er redete frei von 
der Leber weg, verfügte über einen geſunden Humor und hat in 
den manchmal trockenen, manchmal beißen Stadtverordneten⸗ 
figungen Heiterkeitsſtürme entfeſſelt. Seit der politiſchen Um⸗ 
wandlung gehörte er dem Magiſtrat als Stadtrat an. Er erfreute 
ſich in weiten Kreiſen obne Unterſckied der Nationalität großer 
Beliebtheit; in deutſchen Kreiſen wird man ihm namentlich feinen 
ſcharf ausgeprägten Gerechtigkeitsſinn und ſein Verſtändnis für 
die Notlage der Deutſchen nicht vergeſſen. Er ruhe in Frieden! 
„ Güterzugsverkehr. Seit dem 15. d. Mis. iſt der auf der 
Strecke Poſen—Dziembéwfo und Anowroetan-Elie 
nau—Rogaſen eingeſtellte Verkehr von Güterzügen teilmeife wieder 
aufgenommen. Es vertehren die Sammelzüge 1573/1578 täglich auf 
der Sirecke Poſen— Rogaſen, am Dienstag. Donneistag und Sonn⸗ 
abend au dem Abſchnitt Rogaſen— Dꝛiemköwko. Auf der Strecke 
Inowroclaw—Elſenau— Rogaſen verkehren die Sammelzüge 1879/1873 
jeden Tag 

+ Die ſtandes amtlichen Geburtsurkunden für Schulanfänger. Das 
Stande amt der Siadt Poſen bittet uns, folgenden Aufruf an die Eltern 
bekannt zu ge en: Die jür die Schuleinſchieibungen nötioen Aus züge 
aus den Zipilſtan Sreginern gibt das Standesamt in der ul Zamkowa 12 
(fr. Sch oßſtraße) ſchon jetzt in den Büroſſunden von 9—1 Ur h raus. 
Da der Termin für die Schuleinſchreibungen naht, werden die Eltern 
gebeten, um Andrag und Hinzögerung zu vermeiden ſich nach den bes 
jagten Auszügen mönlichit zeitig, und nicht exit in den letzten Tagen vor 
tem Termin der Sch tleinſchreibung, zu melden. Die Sheme können 
auch beſtellt und von Familienangehörigen oder anderen Perſonen in 
Empfang genommen werden. 

3 Ein Kurſus für evangeliſche Konfirmanden Knaben und 
Märchen, wird in der hiefigen Konſrmancenanſtalt Wolſskirch 
(vente Wilkow e ce) Kreis Liſſa vom 1. April bis 29. Juni abgehalten. 
Die Konfmaton der Kurſiſten kann auf Wunich der Angehs rigen an 
dieſem Tage dort flatıfinden. Für die Teunahme kommen foiche 
Fonsi manden in Betracht, die dis zum Schluß des Kurſus das 
14. Lebens abr vollendet baben und in ihren Heima gemeinden an 
dem tegelmäßigen Beiuch des Konfirmandenunterrichts behindert ſind. 
Hunderten von Konfirmanden hat die Anſtalt mit ihrem ſchönen Park 
bereits eine Heimſtärte geboten, für die manche von ihnen ihre 
Dankbarkeit bezeugt haben. Auch den jetzigen Teünehmern am Kur ue 
wird der Aufenthalt in ihr Segen bringen, deshalb iſt zu wünſchen, 
daß recht vitle von der Einrichtung Gebrauch macken. Über die Aura 
nahmevedingungen gibt der Anſtaltsvorſteyer, Paſtor Scholz weitere 
Auskunft. 

# Die Einlöſung Danziger Gulden⸗ und Pfennigſcheine. In 
Danzig find ſchon eit langerer Zen die im Otiober und November 
193 ausgegebenen Gulden⸗ und viennigicheine zur Ein blung aufge⸗ 
uten worden und zwar handelt es ſich bierbei um alle Scheine bis 
zu 10 Gulden einſchließlich, ſowie um die 100 Geldenſcheine. Da die 
in öſunge friſt wahricheinlich idhor abgelau en iſt fo werden etwaige 
Beſitzer von Guldenſcheinen gut tun lich ſchleunigſt an die Danziger 
Bank zwecks Ei löſung der noch in ihrem Beſitz befindlichen Gulden⸗ 
cheine zu wenden. P 

% Die Kälte. Heute Mittwoch früh betrug die Kälte 6 Grad; 
die Fenſter waren mit Eisblumen geſchmückt und die Frühauiſteher 
waren auf der Straße ängſtlich beſorgt, ihre Ohren vor dem Erfrieren 
zu ſchützen. 

J Pojener Wochenmarktpreiſe. Auf dem heutigen Haupt⸗ 
wochenmaikt waren Eier wieder in großen Maſſen ang boten; fie 
brachten die Mandel 2 Millionen Mk. Butter war etwas im Preiſe 
geſunten und koſtete das Pfund 3 600 000 Mk. Ferner zahlte man 
für das Pfd. Speck 1 700 000 Mk., Schweinefleiſch 1 500 000 Mt., 
Kaltfleiſch 1 200 000 Mt., Rindfleiſch 1 800 000 Mk.. Kartoffeln 
80 Wu Mk. Rotkraut 500 000 Mk., Mohrrüben 200 000 Mk., Eibſen 
100 000 Mk., Bohnen 600 000 ME, 1 Zitrone 200 0,0 Mk., 1 Ap elſine 
300 000 Mk., 1 Hering 250 000 ME, 1 mittelſchwere Gans 13—14 
Millionen 1 Huhn 4 5 Millionen, gemäftet 8 Millionen. 


# Eine Beſprechung der Zimmervermieterinnen findet morgen 
Donnerstag. nachm. 4½ Uhr, im Hause Waly veizezynstiego 2 (früher 
sarrııng) Sitzungsſaal ſtatt. und die übliche Beſprechung der 
penſionsmätter Übermorgen, Freitag. nachm. 4), Uhr, an 
derſelben Stelle. 8 
1 Im Teatr Palacowy wird jetzt ein Stück gegeben, das ſich 
„Die Frau aus der Winkelgaſſe“ betitelt. In den Hauptrollen Diana 
Karenne und Alfred Abel, die ein breites Feld zur Entfaltung 
ihres Talents finden. Vorbereitet wird eine Aufführung von Eugen 


Onegin unter Mitwirkung von Opernfängern. 


x Um 2½ Milliarden geprellt wurde geſtern nachmittag in 
der 6. Stunde das Juweliergeſchaft von W. Kruk in der ulica 
27. Grudnia 6 (ir. Berliner Straße) von einer etwa 50 jährigen 
jüdiſchen Frau aus Kongreßvolen mit graumeliertem Haar, bekleidet 
mit einem beſſeren Umſchlagetuch. Sie erſchien in dem Geichäit, 
n dem gerade ein Herr dabei war, ein Paar Beilantohr⸗ 
ringe zu kaufen. Sie miſchte ſich in den Handel, erflärte 
im Beſitz einer größeren Anzahl von Dollar scheinen zu fen 
und datür, da fie über die Grenze wolle. Schmuck achen kaufen 
zu wollen. Ter Handel wurde perfett. und die Käuferin bezahlte den 
ausbedungenen Preis von 275 Dollars mit 50. und 20. Dollar- 
icheinen. ſowie einem 10⸗Dollarſchein und 15 einzelnen Dollarſcheinen. 
Beim Aufzählen des Geldes operierte ſie mit großer Fertigkeit und 
estamotierte 250 Dollar wier er weg und verschwand mit den aus 
Sappnen und Brillanten beſiehenden Ohrringen. Obwohl die polizeie 


KOHL E nererster Ous h tat au® 
den bekannten Gruben der A.-G. 
Giesches Erben hefert billigst weil 
zu Konzernpreisen unter Bezahlung 
nach Erhalt der Kohle, 


Rolnik W Poznaniu Sp. x 0. odp. 
ul. 27. Grudnia 11. 
Telegr. - Adresse: Spotrolnik Poznan, 
Telephon. 3541, 2218, 2118. und 3901, 


liche Verfoigung der Diebin ſoſort awıgenommen wurde. in es bisher 
nicht gelungen. der Schwindlerin, die auf einem Finger einen (ver 
mutlich ebenfalls un redlich erwordenen) Brillantring trug. habhaft zu 
werden. Erwähnt ſei noch. daß ihr die beiden oberen Augenzähn 
ſehlen. 

* Bullendiebſtahl. Vergangene nacht wurde in dem Dorſe 
Lutowo Kreis Obornik. dem Landwirt Wenger ein zweijähriger 
Bulle von grauer Farbe mu weißen Beinen bis an die Kue und 
weißem Stern auf der Surn aus dem verſchloſſenen Stalle geſtohlen. 
ar 1 lese ar 7 5 0 des Tieres einen zwei. 
ſpännt 3 mitgebracht und find i Poſ 
davonge fahren. 8 n der Richtung nach Poſen 

Eine wohlverdiente Strafe. Wie wir ſeinerzelt berichteten. 
drang am 1. ‚sehruar d. J. ein ioder Patton während des Unterrichts 
in nue zlaſſe der Schule in Glowno ein und mißhandelte die Lehrerin 
in roher Weise, jo datz fie 5 Wochen lang krank darniederlag. Der 
zone Patron iſt der Fiſcher Stantskaw Woftlowirat, ein ſchon 
12 mal vorbeſtra ter Mann. Die Tat hatte er deshalb begangen, 
weill die Lemerin ſeinen Sohn wiederholt ermahnt haute pünknich in 
die Schule zu kommen. Die 5. hieſige Straftammer vermierie W. 
wegen Beschimpfung zu erner Woche. wegen Mitzband⸗ 
lung mit einem ſtumpfen Gegenſtand zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnıs Der Angeklagte hat ſich bei dem Urteil beruhigt. 

x Die Welt will betrogen jein, Bei einer Frau in der ul. 
Dabrowskiego 64 (fr. Große Berliner ont erſchien ein Monn, 
der ſich Gärtner nannte, angeblich im Auftrage eines After⸗ 
meters der Frau, und erklärte, von dieſem geſchickt zu ſein, um 
verſchiedene Kleidungsſtücke abzuholen, da er ſofort verreiſen 
müſſe. Die Frau händigte ihm darauf einen dunkelblauen Flauſch⸗ 
mantel, einen dunkelgrünen neuen Jackettanzug, einen weichen 
rauen Filzhut, einen Kragen, ein Vorhemd, eine Krawatte eine 
ederne Geldtaſche mit einem Krankenkaſſenausweis, ein Paar 
E Schnürſchuhe und einen Koffer aus. Hinterher ftelte ſich 
heraus, daß die Frau einem Schwindler ins Garn gegangen war 

x Eine Unterſuchung wegen fahrläſſiger Kindestölung einge. 
leitet wurde gegen eine in der ul. Kolejowa 35 (fr. Vahnſtr.) wohn. 
are. Ehefrau die ihr am 6. d. Mts. geborenes Kind weiblichen 
Genies beim Baden in zu heißem Waſſer verbrüht hatte, ſo doß 
das Kind dieſer Tage geſtorben iſt. Auffälligerweiſe iſt das der 
zweite Ball, in dem in 27 Familie ein Kind auf fo gräß. iche 

i n To unden . g : 
en e Diebesbente. Im 3. Polizeikommiſſariat 
an der ul. Przemy owa (ir. Margaretenſtr.] lagern 7 Meier dunkel ⸗ 
blauer Cheviot zu e nem Damenkleide und 4 Meier Gabardinſioff die 
als veimulich geſtonlen deſch agnahmt worden find. Geſch digte 
können ſich im enannten Poltzeikommiſſariat melden. 

X Diebſtahl. Einem Bewohner des Hauſes ul. Strumhkowa 
Nr. 10 (fr. Hahnkeſtr.) namens Valentin Goderski. wurde nachte 
ein Zentner . 1 im Werte von 200 Millionen 
Mark aus dem Stalle ge en. 

14 Betrunkene, 


Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 
9 Be 4 Bettler, 1 Obdachloſer, 5 Diebe, 1 Frauenzimmer 
wegen Unzuchtverdachts, eine geſuchte Perſon, ein Hehler. 
* Dirſchau, 18. März. Wegen Verdachts größerer 
Unter lag ungen in genommen wurde hier, wie die 


„Deutſche Ztg. f. Pomm.“ berichtet, ein Poſtbeamter aus War⸗ 
hau, 2 + tmagen des Warſchau— Danziger Zuges ſtändig 

ienſt tat. m wird zur Laſt gelegt, ausländiſche rtbriefe, 
enthaltend hochvalutariſche Werte und Schecks, unterſchlagen zu 
habe 


n. . 
„ Grünthal, Kr. Filehne. 18. März. Dem Mühlenbeſitzer Fröhlich 
in Keminchen wurde eine Menge mehl. Schrot und Get eide ge⸗ 
ſtohlen, aber es gelang, die Diebe und die Abnehmer der Beute zu 
ermitteln. 0 
„ Inowrocfaw, 18. März. In der letzten Stadtverordneten⸗ 


dienen, werben nicht verſteuert. Die Gehälter der ftädtiſchen Beamten 
wurden im Sinne des Geſetzes vom 9. 10. 23 geregelt; zu dieſen 
Normen werden Ang Widerruf 20 Proz ent Kommunalzufhlaa hinzu⸗ 
gerechnet. Das Gehalt des Stadtpräſidenten betrug nach dieſer Regelung 
am 1. Februar d. Js. 123,000 00 M., das eines 
mitgliedes 558 000 0 M. unb das des niedrigſten M 
rn 1. 18. Mär; | im 
mar, E 7 

Walde bei Smilowo gefunden. Es ift ein neugeborenes ran a 
in eine Dede eingewickelt. 


vorher mit ihrer Rotie das Dorf 
durch zog. na zunächſt eine Familie Peg end 
angenommen. Inzwiſchen iſt die Mutter des Kindes hier olmar 


ermittelt worden. . 
N „17. März. Den Tod unter den Ra - 
Err am Donnerstag auf dem Hauptbahnhoi 


junger Mann der Sohn eines Warichauer BE 
er 1 wett. Er legte ſich in 1 = 
ſicht auf die Schienen; der über ihn ſortrollende Zug ze 
Körper in zwei Teile. ** 
Aus Kongreßvolen und Galizien. 
e Warſchau, 18. März. In ber zn Geisteiele 20 ſpielte ſich 
i i drama ab. e 
eis. 1 42 9 von zwei Monaten im Sich ee . 
zam am Dienstag abend unerwartet nach 


von i 


re 
im Bett auffand, Kwiecinski, der vorgab, 
vorliege, wurde verhaftet. 0 
Aus Oſtveutſchla 
En . ef 
* in, 17. März. Wie die „Allenſteing: eiten eim 
vichtet, uind m Ver Ortfi Weſſ 9 bei Bub wen 
Brande des aus. . nden, 1 
des Katners Kriſchik deſſen Ehe 12130 
und eine in dem Hauſe wohnen j K 
in den Flammen umgefommen 1 0 
wurden gegen Morgen unter den Fange Er erleidet außer dem 
ſelbſt konnte noch das nackte Leben ret 2 . g aulſchoden. 


entſetzlichen Unglücksfall durch den Bra ie 
Ceſen Sie nach wie vor 


7 
das Poſener Tageblatt (pofener Warte)! 
Größte Auflage im poſener Bezirk! 


i kenntnis 
er nicht im Rüdftande bleiben oder durch Un 

W ae nehmen will, if} genötigt, ſich das 1 — 
Tageblatt zu halten. Diefe Heitung dient Ihren echte 
am beſten, fie tft das Organ, das unentwegt d jr 2 
der deutſchen Minderheit vertritt, über alle 5755 
maßnahmen und politiſchen Begebenheiten 3 5 
auf dem Laufenden erhält, ihnen zum Vorieil or 
und Ratſchläge erteilt. Dermäge feiner geb 5 
breitung iR das poſener Tageblatt im biefigen Bezirk, 

in Stadt und Land auch das 


wirkſamfte Inſertionsorgan! 


be 
bracht 


ei Magiſtrats 
Meta 

Raff. Kupfer 1.25 —1 26. Elek 

weichblei 0.66 0.68 Huttenionzink 0.67 0.68. Remelted Platten zin! 

Bigeunerraſſe und | 0.60-—0.62. 

2.20, Zinn (Banka Straits. Auſtral) 5.55—5.60, 


5.40 —5.45, Reinnickel 2.30 —2 40, Antimon Regulus 1.00—1.05. S 
in Barren (900 fein) 93.00-94.10. 


Klammern die Tonnenzahl. ür 100 kg netto in Millionen Mp.) 


[Millionen). Tſchernowitz: Aus zahlg. Warſchau 0.00205 (Parität: 


notierten Werte.) 


Zevdier 2800. 


— Voſener Nanbhrafl. I 


Wittſchaftszentung des Poſener Tageblatts. 


Handel. f Kurſe der Poſener Börſe. 
Eine Preisſenkung für oſtoberſchleſiſche Kohle um 15 v. H. Notierungen in 1000 %.) 


it endgültig ſengeſetzt worden, nachdem die Verhandlungen 2 8 18. März 
mit den Arbeunehmern über den Achuſtundentag ein poſitwes Reiultaı 1 e 1 W e 
erzielt haben. Betann ich hatie die Kohleninduſtrie die Ermaßigung ee 3 IR; 180 
der Koh enpreiſe von der Eimhrung des achiſtundigen Arbeitstages wunat® 3 
in den Beigwerlen abhängig gemacht. awuecki. P etf i Sta. l. VII l. Em. 700 650 
Die Lieferung polnuiſcher Kohle für das lettiſche Eifenbahn- | Hant Bryempsiomeom Li. m. 850 
mininerium ım Umfang von 20/0 Tonnen in nach einem Bertiag] Bont Zw. Spotel Zarobk. l.-XI. Em. 2 050—2 000 2200 —2 189 
mit oberſchleſiſchen Kohlengruben abgeſchloſſen worden. Die erfien | Polen Bank Handl, Poznas 1.— 1X. 950-900 959 
8 werden in den nachſten Tagen über Turmond abgeſandt.] Pozn. Ban! Ztemian I. V. Em. 250 250 
ie neuen polniſchen Zollſätze betragen für Tee 148—870 N 
Gorfrant, für Rohkaffee 3190, gemablenen und ge⸗ Mac rs 5 480 
branntent 40,0 —140, für Kafſeefurrogias 80.50.—140 je 100 Kilo. Arowar Froteſzyssti KV. Em. . 780-750 560 
Ben MWirtichaft Brzesti Auto L—.Gm. . .. . 26) 250—275 R 
irtſchaft. Lena menen i En. 205 275 | 
Die Berhandlungen über das polniſch⸗ſchwediſche Handels: | Kentraia Rolntkow 1.— VII. . A 
RM beginnen am 17. d. Mts. in Stockholm. Centrala Stor .- Em. . 725 ie 100 
Die Unterzeichnung der italieniſchen Anleihe für Polen ifi 3 1 Ovalentea I. Em. 4.46 400 —410 ! 
am 10. d. Mis. durch Mufjolin; im Namen Italiens und Zalsti im | Goplana 1.--Ill. Em . 1 60 160 
Namen Polens erfolgt. Es handelt ſich um ein offizielles. orie vt em e. Bezuger.. 1 50 1175 N 
Darlehen der italieniſchen Regierung, über deſſen nähere Be. Darimig Nanıpromıc ge . sen, * h 
dingungen der ⸗Fluſtrowany Kurjer Codzienny“ folgendes mitteilt: | Purtownia Zwiasfoma IV. Em 26 500 5 
400 Millionen Papierlire (100 Millionen Gold-] Lerzteld⸗Bikrorme J.—IIl. m. . . 


Die Anleihe rt illi 
lire), it auf 20 Jahre befriſtet und foll mit 7 Prozent verzinst 


yenn L—IV. Em. exkl. Kup. . 550 550° f 
rden. Der Verkauf wird durch die Banco Commerciale Italſana Ju 150 R 


we no l. -I. Em. 


KonſerwyMiefne w Bydgolzezyl. -U. 


und die mit ihr liierte Italienſſche Kreditbank auf dem italieni⸗ —— 900 

ſchen Markt übernommen zu 9090 Lire je 100 Lire nominell. Als Marynın Ball. ogrodn. w Warizamte 140 ‘ 140 

Sicherheiten dienen die Einnahmen aus dem Tabakmonopol, deifen | Yuban, ‚abrpfa pızeim. zıemn.i.-IV. 22000 22 000 
Baulichkeiten im Falle eines Krieges als Eigen» Dr. Roman May . — IV. Em. 900091 00 8 700-9 000 
tum der italieniſchen Regierung zu gelten haben.] Mitnotwörnſal.—-V. m. 325320 0 


Piomo 1.—IIIl. m. 


Polen verpflichtet ſich, 60 Prozent des Bedarfs ſeines Monopols 170 
5 Ml Papiernia Buodgoſzez L—IV. Em. . 190 200 180 


an Tabakrohſtofen (etwa 2 Mi“ionen Kilogramm) in Italien zu 


kaufen. gewährt außerdem Italien Konzeſſionen in der Bergindu⸗] Piechein. Fabryka Wanna ı Cementu 1 300 1300 
ſtrie (ſiehe die neulich erwähnte Meldung über die Erſchließung] Pozn. Spolta 2 raemna 1.— VII. Em. 470— 480 470 
von Koblenterrains im Rybniker Bezirk) und Erleichterungen bei] Pneumatik l.—IV. Em. 50 5⁰ 
der Ausfuhr von Rohſtoffen nach Italien. Es iſt nicht uninter⸗JSarmatia I.— Il. m. 1000 1000 
eſſant, fich zu erinnern, daß dieſe Anleiheverhandlungen ſchon jeit | Tartak we Wraesnı 1.—IIl. Em. 30—32 25 
1921 im Gange find und gerade jetzt zum Abſchluß kommen, nad | Itanino L.-IV. m. 130 140 


dem Italien und Rußland ſich einander genähert haben. Tri I.— III. cm. 


Geldweſen. Wisla. Bydgoſzez LI. Em. 4100 —.— 
= fiber den Auslandsverkehr mit Polenmark werden im] Woſcechowo Tow. Ake. . —IIl Em. ei 
„Dziengik Uſtaw“ folgende Anderungen der bisherigen Be⸗ il. Ku „„ . er 250-220 —258 
ſtimmungen bekanntgemacht: 1. Für Finanzunternehmungen wird Rotmorna Chemicana 1.— VI. Em. 80 
für Konten in Polenmark für Perſonen und Zied. rowar. Grodztskie I.—IV. Em. 425 —.— 


ein einheitlicher x 
rg die ihren Sitz im Auslande haben, feſtgeſetzt. Solche Art 
onten können von der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe und allen 
anderen Deviſenbanken ohne beſondere Erlaubnis des 
Deviſenkommiſſars eingerichtet werden. 2. Einzahlungen auf dieſe 
Konten durch Perſonen und Firmen, die ihren Sitz im Inlande 
haben, können nur in ſolchen Fällen angenommen werden, wo 
eine wirtſchaftliche Begründung vorliegt. 8. Die . 
durch Perſonen und Firmen, die ihren Sitz im Ausla haben, 
unterliegen keinen Beſchränkungen. Dasſelbe gilt 
auch von Überweiſunden. 4. Auszahlungen unterliegen bis zur 
Höhe der Deckung dieſer Konten keinen Einſchränkungen. 5. Es 
wird geſtattet, über dieſe Konten Auslandsvaluten im Auslande 
zu erwerben und Polenmark im Auslande zu verkaufen, wofür 
der Gegenwert der Auslandsvaluten zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
den muß. Das Finanem niſterſum wird ermächtigt, nähere Be 
ſtimmunge über die Bedingungen für dieſen Rechnungsverkehr 
zu treffen. 

= Ruſſiſches Kleinwechſelgeld im Werte von 1, 2 und 3 Gold⸗ 
kopeken und Silbermünzen im Werte von 50 Goldkopeken find in 
änfter hl von der Staatsbank in den Verkehr ge 
worden. — Infolge der bereits mehrfach von uns erwihnten 
Maßnahmen zur Sanierung der ruſſiſchen Valuta ſoll der Dollar 
kurs von 2.17 bereits auf 2.06 Rubel ein ein. Auch bai 


Tendenz: dehauptet. 


e Ofibenifen in Berlin vom 17. März. Freiverkehr. Kurſe 
in Billionen Maik für je 10 Millionen volniſche Mark. er 5 
je 160 Einheiten. Auszahlung: Warſchau —.— G.. —.— Br. 
Bukareſt 2.26 G. 2.29 B. Riga 82 655 G., 84.330 B., Reval —.— G. 
—.— B., Kowno 43.56 G., 44 44 B., Kattowitz 4.64 G. 4.76 B. — 
Noten: volniche 4.50 G., 473 B., leitiſche 79.46 G., 83.54 B 

= cher Börſe vom 18. M (Amftlich.) Neuvor' 
5 80 bone 24.85 Wien 0.0081 ½, Prag 16.7125 Mailand 24.60, 
Bruſſel 2380. Amſierdam 214.25. Madrid 72. Berlin 1.30. Chri⸗ 
ſtianta 78.50 Helfingors 14.50, Kopenhagen 89.50. Stockholm 152.50, 
Se 4.15 Bukareſt 8.10, Belgrad 7.10, Athen 9.65, Konſtantmopel 2.95, 

ris 29.00. 


b Wiener Börſe vom 18 März. (Markt der volniſchen 
Werte in 1000 Kr.) Wiragnica 140150, Tevege 73-83 Monteny 
50. Bieleniewefi 325, Apollo 885, Karpaty 365. Famo 2650, Galieſe 
BB, Schodnicg 700, Lumen 53.5, Bank Hipoteczup 20. Kol. Potnoene 
13 800, Narıa 380. Kal. Lwow—Czernowice 280 Banl Matovoleti 14 5, 
Bıom. Lwowe tie 205. Aufır. Kol. Panſt. 592. Kolej Poludn. 100, 
Sileſia 59.8 Krupp 864 Bras tie Tow. Zelaza 1750 Huta Voldi 645 
Portl. Zement 1085, Rim 165.1, Sloda 1068, Goleſzow 1925. 


. Re „| Bon. Be, HA a en au 

e mtauſch von wie tg, ger h beruhte, iſt im Zu⸗ 

ſammenhang mit diesen n außerordenllid Warſchauer Vorbörſe vom 19. März. 
zurückgegangen. i Dollar 9350000 —9 625 000. Engl. Pfund 39345000. 


Von den Märkten. Schweiger Franten 1585000. Franzöſiſcher Franker 
ne. Berlin, 1s Mir (Far 1 kg m Geld ert) 8000. 


Warſchauer Darie Vai 18. März. 


Belgien . . 395 000 - 389000 Prag. . 269 750-263 756 
vondon . 40 150 000-39 850 000 Schweig . 1615 0001 805 000 
Neuvort . . 9 350 000-9 300 000 Wien .. 132.10—131.00 
rd .. 3 465 000—3 435 000 Italien 399 750-398 000 

mant 1800000 ° Ila 1350 000—1 400 000 
Parts 475 000-467 000 


Danziger Millagskurſe vom 19. März. 
1 Million poln. Marl 656466 0 0,61 Gulden 
1 Dollar o 581 „ 


eftrolitfupfer wire bars 1.35 Orig. Hütten⸗ 


Orig. Hüttenaluminium 2.10, Walze und Drahtbarren 
Hüttenzinn (99 %) 


Produkten. Warſchau. 18. März. (Börſentransaktionen in 41 

Franko Berladeitation: Kongr. Roggen 116 f 145) 22.7522 5 Po enet 

Roagen 1171 135) 235—23 Kongr. 118 f (251 23.5 Kongr. Einheit» 

vafer (45) 22 5 Weienkleie (15) 18.5. Franko Warſchau: Kongr. 

Roggen 1171 (5) 25. Roggenmehl 70 % kongr. (60) 40. Tendenz 

unbeſtändig. Umjäge ſtärker. 5 
Börſe. 


E Die poln. Mark am 18. März. Denzia: 0.626.—0.629 
5 1599 500). Aue zahlg. Warſchau (.618—0.622 (Parität: 
1620000). London: Ausz. Warſchau 00000 2565 (Baruät: 39 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreibebörſe 
| vom 19. März 1924. . 

Pe N Düne Genie) 
Srof;handeläpretie verchen ſich für 100 a. Bei fofortiger Waggon · 
Weizen 2000088 0000 nr 65 000 000. 70 000 008 


48 750). Bukareſt: Ausz. Warſchau 0.00215 (Parität: 46 500). 
Berlin: Ausz. Warſchau 4.49—4.71 (Barıtät: 2 28000 


E Gold- und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert. 
E Poſener Börfe vom 18. März. «(Markt der nicht ⸗ 


Bant Cukrownictwa 6000, Bank Akwawit, 


Kabel, Huta Miedzi geſucht. Mijonowia 1300 Goldanleihe 1450 bis 


1400, B. 137. G. Deviſen ohne Trans aknonen. 8 Roggen 20 00000022 000 000 Lupinen . . 11 000 000 
l Warſchauer Börſe vom 18. März. Am Teviſenmarkt find | Wei 65000000 — 71 00,000 13 000 006 
die Kurſe unverän eu. Ter franzeſiſche Frauk macht jedoch weiteren] (65% int. Sac) Weiße Sarnen. . . . 12000008 
Härtere Aufwertsbewegung mit und erreicht ſogar ben Kurs von 467500. | Roanenm. 34000140 88 500 000 8 
DE net a N 
185—1.225. Am Effektenmaxk in heute die Tendenz wieder ſtart 2 . ( 
88 Nur vereinzelne Papiere können land pten. ner 2288088 229808 Weißer ler 4 7 
as Angebot iſt überwiegend ſtärter. Es noti ren Banfwer ie. Dye] Hater . 21 000 7 B. 26000 000-0 000 008 
ſtonton y 30 5, Handlowy 31, Kredytowy 2,1, lowy Poſen 9,75, fleie. . 14 888 Se 158 — 
3 9,2, Zwiazlu Epotet Baroot, 22.5; Induſtrie werte: Roggenklete. 2.000 * ite.. 10fe 2000 000. 500 006 
Pr 5 Puls 1 5, 5 5 3 9. rem 80, Brown Bovery 4. Peluſchten 2 pt 4800 090 —5 500 000 
Rau 3,1, Norblin 2.825, Ortwen 2,225. Modr ejow 49, Starachowiee cen . N deu. loſe . 5 000 0005 5 0 006 
16.75, Unja 25, ae 8 E Be — en wialſo abella 3200 „gebr. . 10 000 000-10 30 C0 
7. Chodorow 22. aluw 8.2, Tow Cu ‚ib, Bari 0 
aba Wegl i 26 75. Polsla Naſta 2.465, Nobel 7, Cegielski 2.7. Tendenz: abmartend bei verſtärktem Angebot. 
Fitzner & Gamrer 37, Cmielew 8.675, ſch 28. Marynin 6, Spi · 1 — 


auer Börſe vom 18. März. (Markt der nicht» 
ie Enybıe 55 000, Stujamn 1 0 0, Zbierst 5000. i 
Zdunv 180000, Gaz Weck. 110.000, den ggg pe g 6 . ge: 88s wur bn fr 100 @ilogramm get 10 ö 
0. Opaiowel 1250 * me . en U 
— 100 bis 1 N — orte — 00⁰⁰ Erg 
350, Prem. Wenlowy 145-150 Granaı Kälber: Some 124 000 000 AN. Il. Sorte 108 000 600 —110 000 006 
M., III. Sorte 92 000 000 100 000 (00 M. 
II. Schweine: l. Sorte 220% 00228 000 000 M., IL, Sorte 
i . rx 1800 4000190000000 N. 
7 lingiors 10.57, Maſland 18.05. London Schafe 1. Sorte 13000 0% M. 11. Sorze 104000 00 N. 
eh a 95 8 21058 Schwei; 72882. Spanien 52.37 Der Auftrieb verrug: er 212 Bullen 257 Küde 450 Kälber, 
Aeon 12.96 Japan 1.775. Wien 6.08. Prag 12.21, Jugoslawien 2301 Schweme, 144 Schafe. — Tendenz: bei Schweinen ſehr beicht, 
588 Budapeſt 6.98, Sofia 3.115 Dan ig 72.01. 


r en 


Wofener Viehmarkt vom 19. März 1924. I 
. (Obne Gewähr.) 


2650, 
— 1705 Opalowa 


tlana 190— 180, 
a Sea Börſe vom 18. März. (In Billionen Mark.) 
Amiterdam 155.71 Brüfiel 17.28, Christiana 56.86. Kopenhagen 


+ Pofener Tagebau — 


Einige Wochen fpäter wurde er abermals bon einem 
ffen und berlor bie Sehkraft auf einem Auge 
unverletzt. Später wurde er Glöckner in einer 15 


Rus dem Gerichts jaal. 


. * Sraudenz. 18. März. Ver dem hiefigen Bezirksgericht batten 
ſich der Arbeiter Mabrowaki und der Sattler Vitwinsk 
wegen Mordes an dem een de Ehmielewskt aus Mewe, der 
ze dei unerlaubtem Fischfang betroffen hatte, und den fie auf. 
5 ee 5 au 1 er Au erkannte 
auf Zuchtgausſtraſe, und zwar gegen Dabrows kh auf 14 ahr 1 i Sein 
ande Monate, mb 4 In“ 21 De Bit ſchlug in den Baum ein. Sein 
2 Monate. Der Staatsanwalt batte gegen beide A Hagte Todes 
Rente beantragt. eV 


Neues vom Tage. 

$ Der Etſinder der Schreihmaſchine geſtorben. In Kopen 
Jagen iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, der ehemalige Amaleient 
sad Peters geſtorben, det für ſich den Ruhm in Anſpruch 
nehmen durfte, der wirkliche Erfinder ber Echreibmaſchine zu fein. 
Beterd hat das, Schickſal vieler Erfinder geteilt, daz nämlich Fein 
Verk ſich die Welt erobert, daß aber der geiſtige Vater keinen 
Kuhm und keinen Nutzen dewan hat, Durch eine Notiz, die „Ber⸗ 
üngste Tidende) am 18. Aprit 1868 brachte, it einwandfrei noch⸗ 
gewieſen, daß Peters mit ſeiner Erfindung zwei Monate bor der 
erſten amerikoniſchen Schreibmaſchine hervorgetreten iſt. Gr bet 
e aber. nicht verſtanden, fein weltbedeutende Erfindung auszu- 
zuten. Der ganze pekunicker Nutzen, den er aus — Erfindung 
„gen hat, belief ſich auf 900 Kronen, dle das po ytechmiſche Inſti⸗ 
ut in Kopentagen dem öpzährigen dor ein paar Monaten als 
Fhrengabe bewilligte. 


tro 
Forte 
er während eines Ge, 
mals vom Blitz getroffen. Ein nebenſte 
tötet, er ſelbſt blieb unverletzt. Einige | 
[einem Sohne über Land, als ein furcht 

* 1 


ender 


Jahre wurde fein Heim don 
Beſitzer verletzt wurde. 


entbrannt. 
koſtbures Taſelpeſchirr, e 
Das Tafelgedeck war fü Perſonen berechnet 
Teile, bie teild aus ſchwerem Silber, teils cus 


In der Zwiſchenzei 


Fa im Treſor 
Anſpruch auf die He 


fertiggeſtellt worden war. 
endet worden und lagert 
Der Kronprinz hat ſetzt 


jutiſtiſche Seite dre Falles iſt badure 
urkunde nicht notarſell beglauhigt iſt. 
ihre gig angezweifelt. Zu den Stiftern 


witters im Glockenturm war, wurde er aber⸗ 


hre ſpäter ging er mit 

} berres Gewitter niederging. 

uchte mit ſeinem Knaben unter einem Ba 
Sohn wurde getötet, der 

m verbrannte, Beltran ſelbſt blieb unverletzt 

einem Blitz zerſtört, ohne daß der 


Das Hochzeltsgeſchenk bes frützeren drutſchen Kronprinzen. 
Um die Herausgabe eines vor neunzehn Jahren dem früheren 
deutſchen Kronprinzen gemachten Hochzeltsgeſchenls iſt ein Streit 
Etwa 400 deutſche Städte ſtifteten im Jahre 1905 ein 
von erſten Künſtlern gearbeite: wurde. 


und künſtleriſch geſchliffenem Kriſtall beſtanden. en 
konnte ſeinerzeit nicht übergeben werden, da es nicht rechtzeitig 


der Reichsbank. 


ſchenks erhoben ig Ni erren 32 2 8 fei 
derartig, daß ſie ihm nicht geſtatte, auf zu verzichten. 
g 4 Hue f adurch unklar, daß die Schenkungs⸗ 
Aus dieſem Grund wird 


nzig, Memel und Städte Oberſchleſtens, die nicht 


Blitzſchlag 
e, blieb aber 
irche, und alt 


Brieftaſten der Schriſtleuung. 
(Aastäane werden uxieren Veſern gegen Gig! asguutung dn tig ekt i, 
aber ohne Gemäht erteilt. Sete Auskunft ee a eee 174 wen 
u gbr 2 ee mit Freimarke beiliegt.) 

G. e en Anfragen beantwortet der in der 
Ausgabe unter „Stadt und Land“ veröffentlichte Arttkel: „ 
koſtet gegenwärtig ein polniſcher Paß?“ 

D. N. 1. Sie können den Hypothengläubigern zwar zur Löſchung 

der Pypothek auffordern; wir ſind aber überzeugt, daß er bieſer u 
ſotdetung nicht Folge leiſten wird. Berpflich er tit er hierzu nicht. 
2. Es gibt zur Zenn noch kein vol iſches Hyvolhekenaufwertungegeſetz; 
es iſt aber gan; ſelbſtoerſtändlich daß bel der freien Vereinbtung 
fiber die Zutbckahtung die Kursdiſeten; eine frohe Nolle ſpielen 
wird. 8. Ihr Angebot würde eines talls auch nur den aller 
belchetdenſten Ansprüchen genügen. Sie wollen ſich vergegenwärliger. 
1 1 . 2 — von 5 gleich * Woldmart find. 4. Um 
„Juli 1920 notterte der Dollar mit 175 Mip., am 1. kuli 1922 

mit 5300 Witp. 5 8 


N. in O. Ein braſili 


Freund wurde ge⸗ 


81 75 
euiige 


ume Schutz. Der 


Noch im vorigen 


und umfaßte 1900 
feinſtem Porzellan 
Das Geſchenk ) aniſches Konſulat gibt es in Roten nicht mohl 
aber ein braſillaniſches Eh enkonfulat in Walſchau. Viele Pflicht beßtet 
noch, die Steuer wird aber auf Antrag erlaffen. Leumund zeugnis tt 
ſoviel wie eine amtliche Beſtchligun! darüber, ob und wie oft ſemand 
vorbeſt aft ift. Von Danzig und von Hamburg aus kann die eise ars 
getreten werden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
rf TEILE EEE sense 


: iſt es nun poll⸗ 
ausgabe des Gier 


Die 


des Tafelpeſchirrs 


gählen auch | 0 Verant tlich u 8 A r 3 
11 . . tehr zum preußiſchen Staat gehören. In den nächſten Tagen wer⸗Terantwortlſch. für den geſamten politiſchen Teil Robert 
vun 80 Haren Saar Be Wes 2 SR 5 im "Wller ben bie Derbi elfe der preußiſchen Städte zuſammentreten dl 5 und Land Rudolf Herbrechtem 10% 5 
als gegen Plisihlen eit galt. ih Welran 98 gahre — und über das Schickſal des e enuſchelden, ber einen er 5 ar 1 5 5 in 3 a 1 Teil 
U Pi ese . 21 4 „ 0 h Wer ei 2 7 — * ’ 2 1 N. — 
wurde ‚ex .don, einem, 19 0 getroffen. Seine Kielder brannten bopen kunſigewerzlichen Wert beiih Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerer u. Verlagsanftalt, T. A. 


aber er ſelbſt biſeb unberlekt. 


Nrnsstgl 0 ja 7 


er beuticher Fand - 

Be in je früheren 
Poſener Kreiſen Echroba, 

Schrimm, Wreſchen, Gneſen, 


Spieila { N Voſen⸗Oſt u. 580 twürbe mie 


werben ausſehen wie neu. um] Arbeiter ; ohnung 
Beſtellungen erſucht ein Are gegen hohes Entgelt abiteten 
heitsloſer: Bestobotny, eder nachwelſen? Offerten u. 
Borna Wilda 63, u Bi K. 8105 an die Geſchäſteſt. 
Jultowskich. (8109 dieſes Blatter. 


Kaufe ſtändig 
Notklee und Weißklee. 


Erbitte Wroßmuſter mit Preis. 


bert Lehmann, Elbing. 


Arbeitsmarkt 


Suche zum 1. Jul! oder ſpäter tüchtigen lelſtungs ah. 


Gulsverwalter 


fur eng Shen eines 2000 Morgen grohen Gutes nach 
allgemeiner Dispoſition. Nur Herren mit beiten Zeugniſſen 
und Empfehlungen wollen ſich melden. Angeb, mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriſten erbeten an 


Jouanne, Klenka, pow.Jaroein. 
inen unverheirateten, evangl., jüngeren 


Hofverwalter 


ſucht zum 1. April d. Is. 


m Far 
10 — 


Mlſtel machen 


aus beſtem Material, wie Büeſten ſar Müzten, 
Befen für Mühlen und Handbüerſlen, Spiral 
bürſten, Walzen zu Dreſchmaſchinen, Büeſten 
zur Stärke, Bürſten zum Schleifen, alle Büe 
ſten für Brennereien, Brauereien ust, ſowie 
alle in das Fach der Bärſtenfabrlkation ſchlagenden 
Arkltel fertigt an und zeparieri ſchnell 
und zu billigen Preiſen 


A. Richter, vorm. Roänowsl, 


ülteſte Bürfienfabrit in Poznan, ul. Wodua 12. 
Ankauf von Pfer dehaaren. 


Chiffre-Angebote 


(Oftertenbriefe), 
denen das Briefporte un 


250 000. Mark 


nicht beigefügt ist, können für lich allein 
nicht weltergelandt werden, 


Selchaftsltelle des Pofener Cageblattes. 


Rittergut Faleein (Dietrichsdorf)' 
Hofbeamten une 

finb, einaujenben, — Here, { 

1 Berufsſchäfer für 300 Ea 


pow. Chelmsa (CTulmſet). 
Suche zum 1. 4. 1924 älteren, ledig., einf, 
Vebenslauf, eee und ene 
erner 
m. Dien 
Fürnrohr, Winiary (tea). 


1 


Suche zum 1. 4. 1924 evangl. 


Kindergürtnerin 


J. Klaſſe, zu 2 Knaben von 5 u. 4 Jahren 
Bild, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Hehaltsanſprüchen einienden an 


Frau Ilſe Buettner, Schönſee, 
Rittergut Jeslorti, Aeſtowstie, 
Bolt Nietzhchowo, Kr. yr ngk. 


Kieſern⸗Kloben, trocken 
Kiefern⸗Bauholz lack z. wach 


llefere umgehend waggenfeel Rleſeice—Sleratoto 
Siehe, Befichtigung niet. (6107 


Bar. 190. Georg Wilke, Poznafl. 2242 


Geſunde 2 
bei gut t eſucht. 
Kempner, Poznatı, Miyneka 98. 


Amme 


Zur Erlernung des Haushaltes Gas hende, 


x 
A 


on Jean Paſtot Ono in Aopanica bet Wolfztgn. 


| Saat⸗Kartoffeln 


Allerneueſte Ramete · Jachtungen. Suche zum 1. 4. 1924 


perfekte Schneider jungfer, 


ſicher im Schneitern und Weißnähen und 


unverh. evangel, Diener 


von anſtändiger Geſinnung, firm in feinem 
ach. Bold, Lebenslauf Zeugntsabſchriiten. 
haltsanſprüche einſenden unter N. 6072 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


A Driginal⸗Laukus. DrlginaleBratiole, 


Hoher Ertrag, anerkannt Ixba rolnicza. | 


Majetnosé Baboröwko, 
pocgta Sgamotulg. 


znanıski 


oa Laumann 


mus der Nugger- Brauerei sind HND Ce- 


ufnahme im Piarthauſe bet ſzamtitenanſchluß. Angebote“ 


ämtlich en Boanen 


„Sorter” 


umd Schaftvoli: „& © . 


ITRAHRASIUNHABABINRIBSRUHTERIAIENRPENFGIRNKIRKAMSTELSRGHEIEG 


IAA 


ca, 19—21 Jahre alt, welche in feinem, 

lebhaftem Lebensmittelgeschäft tätig 

waren, der polnischen und deutschen 

1 vollkommen michtig und im 

esitzo erstklassiger Zeugnisse und 
Eimpfehlungen sind, 

werden um Bewerbung ersucht. 


Oberschlesische Ruffee-, "Tee- 


2 ficht. Landwirlsſohne, 


ev, welche ſich in größ Land⸗ 
wirtſchaft zu vervollkommnen 
wünſchen, auch bereit find 
ſelbſt miizuarbelten, können 
ſofort eintreten. Freie Station. | & 
angemeſſ. Entichäbigung wird!? 
gewährt, Angebote u. R. 8104 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Geſucht von ſofor od. 15 24, 
von älterem, kinderloſen Ehe- 


"Süße oder 


Wiriſchafterin. 


am liebſten Kriegs wuwe, er⸗ 
fahren in Geflügelzucht und! 
fämtflicher Hauswirtſchaft A. 


fee eee ee 


decke und Feinkost-Handlung 
r MIX GrOßkreNZ 
r — Rulfee-Großrösterel, Katowiee, Dyrekeyina i. 


Tüchtiger, erfahrener 


Oberinſpektor, 


erſte Kraft, mit prima Benan Wu 
v. 


ei 7 Bir ſuchen für einen beſtempfoh enen, gut eingefi 
u. . aus größ. inten trateten landw. Beamten Stell 
butch Re . fu 9 8.1. 4 verheirateten lan a n ung als 


ee Aechuungs führer, Hofver- 
walter od. Vorwerksbeamler. 


u. A. 6067 a. d. Geſchſſ. d. Bl. 
Suche nach beendigt. Winter⸗ 

Meldungen an den Au beitgeberverband, Poznan, ullca Ele 

wackiego 8. 


Virtſchaftsbeamler, 


d. Is. Stellung alg 
verh. 46 Jahre alt, polniſcher Staate bürger, beider Landes⸗ 


Eleve od. Affen! 
sprachen mächtig, ſucht, gehntt = gute Zeugniſſe und 


auf milllerem Gute. Spreche 
Empiehlungen zum 1. 7. d. 


polniſch, gute Zeugniſſe, ben 
lbſtänd. Wirkungskreis 


bereits ca. 2 Jah te als Eleue 
jelb unter ©. 6094 an die Geihähsitelle d. Blattes. 


tig. Angebote unter Ex Be 
andiwirsihaftsbeamter, 


HERNE 
uchhandlun n. 
Warte 
engl. 23 Jahre alt ſucht gefiügt auf 
gute Beugnifie zum 1.4.1924 oder ſpater 


Stellung. 


Gef. Off. m. Gel tsanſpr. u B. 8003 a. d. Gefchtt. b. BL, 
— — nenne 


Junger, Schmiedegeſelle, 


evangel, 
ag 


Kaſſenbote, 

lebig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverläifig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
beſtimmte Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Beſſ. Witwe, 
evgl., in mittl. Jahren, durch 
Umſt. gezw. einen Lebensberuf 
5 ergreiſen, ſucht d. balb od. 
p. Stellung als Wirtin, a. 


firm in ſämtlichen Schmiedearbeiten, Hu 
ſowie Reparatur landwiriſchaftlicher Maſchin 


ſucht Stellung 


eee udem Herrn oder bei einem Schmiedemeiſter, in einer Mafchinenickzit 
it g. J un h, G, oder ähnlichem Werk. Angebote unter M. 6007 


unter K. 604 
ſchäftaftelle d. Bl. erbeten. 


7 455 Enſt. ur 2 
r. auf gr. Gut 
jucht Lehrstelle 6.1 4.1924 
zwecks Beroollk. im Haushalt 
ham. Kochen. Zuſchr. unt. B. 
0098 an die Geſcha ts t. d. Bl. 


[27 


an die Geſchäftsſtelle d. 


Beſitzerlochter, 


21 Jahre alt, möchte die Wiriſchaft uf einem Gut erlernen, 
wo keine Küche gefühl wird. Gefl. Angebote unter G. K. 
999 poſtlagernd Mosin s. (6108 


erbeten. 


4 


